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Ein Mittel der kommunistischen

Hetzpropaganda .

Nichts fürchten die führenden Kommu -

nisten mehr als den Einfluß der Sozialdemo¬
kratie auf die Massen der Arbeiterschaft . Sic
tiaben längst ersannt , das; , insolauge dieser Ein -

flns ; besteht , es ihnen unmöglich ist , die Ar -

veiterschaft für ihre gewissenlose Abenteurer -

Politik hemmungslos mißbrauchen zu können .
Erst ! wenn es de » Hasardeuren gelänge , die

politische und gewerkschaftliche Bewegung der
Sozialdemokratie ; n zerstören , wäre Aussicht
vorhanden , die Arbeiterschaft als Objekt ihrer
leichtfertigen Experiiiicnticrvcrsuche zu ver -
wenden , ihr Denken zu verwirren und sie zum
Kampfe für ähnlich paradiesische Zustände zu
formieren , wie sie seit sieben Jikhren dem ruf -
sischen Proletariat beschert sind . Sie haben
daher ihr Bestreben , die Gewerkschaften von

innen zu zersetzen und das Vertrauen der Ar -

heiter in die Sozialdemokratie zu erschüttern ,
in ein raffiniertes System gebracht , dem sie
den Hauptteil ihrer Tätigkeit widmen .

ES gibt reinen Zweig der kommunistischen
Organisation , der nicht zum übcnviegcndcn
Teile dieser Aufgabe folgt . Die Tätigten ihrer
Gewerkschaften , ihrer Zeitungen , ihrer politi -
scheu Partei , jede Aktion , jeder Lohnkampf —-

alles ist ans den einen Zweck gerichtet : die

Sozialdemokratie auszuhöhlen und zu zer »
stören , . stein bürgerlicher Soldschreiber vermag
die Dreckschleuder gegen die Sozialdemokratie
gewandter zu handhaben , als die Redner und
Skribler der koininunistischen Partei , der nie

noch ein Mittel verworfen genug erschien , um
es nicht im stampfe gegen unsere Partei und

Gewerkschafken und besonders gegen unsere
Vertrauensmänner anzuwenden , wobei die kvni -

munistische Presse von dem Grundsatz ausgeht ,
der sckilickite Arbeiter werde den Betrug nicht
merken und es bleibe schließlich doch etivas

hängen .
Alte die Mittel , hie sie zur Vernichtung

der Sozialdemokratie anwenden , während sie
gleichzeitig kein Bedenken tragen , mit den

ärgsten Handlangern der Reaktion gemeinsame
Suche z » machen , versagen längst ihre Wirkung
und dar » ! » Hai Moskau seinen Verhetzungs -
zentralen schon vor einiger Zeit eine neue an -

gegliedert , die in das Gewand der Harinlosig -
keit und Wohltätigkeit gekleidet , ihm helfen
soll , den Weg ; » den Arbeiiermassen , die »och
nicht unter seiner Fuchtel stehen , zu ebne » .
Wie unschuldig , harmlos und verschämt klingt
doch der Titel : „ Internationale Arbciterhilfe "!
Man möchte glauben , es handle sich dabei nur
darum , den » ach sieben Jahren Sowjetdiktatur
noch immer im tiefsten Elend steckenden Ar -

. beilern und Bauern die Hilfe mildtätiger
Herzen zu bringen . Es wird nicht darauf

. reflektier ! , daß nur waschechte Kommunisten
für die I . A. H. wirken . Erst in den letzten
Tage » hat das Zentralkomitee der I . A. H.
einen Aufruf veröffentlicht , der auch Unter -

schriften von Nichtloiiiiiiunisten trägt , darunter
ist die einer R c g i e r u n g s r ä t i n Meta

strauß - Fessel . In fast allen Ländern ist es

gelungen , für die I . A. H. eine Anzahl von
h a l b- ii n d g ii it z b ii r g er l i ch c n, oder
auch s o z i a l i st i s ch c n P hplant h r o p c n
einzusaugen , die keine Ahnung haben , wozu
sie hier in Wirklichkeit als Aufputz und Vor¬
spann dienen . In Wien beispielsweise war es
der betannte Professor G r ii n b e r g. der
dort das Komitee für die I . A. H. kon -
stituierte . Es ist nun keine vage Behauptung ,
sondern eine durch Erfahrung ii »d Beweise er -
ljiii ' tetc Tatsache , daß die Internationale Ar -
bclterhilfe nur ein falsches Aushängeschild ist .
und daß sie nichts anderem dient , als die phan -
taktischen Welteioberungspläne der Moskauer
Gewaltdiktatoren zu fördern . Dabei sollen so-
Wohl die sozialdeiiiotratischen Arbeiter , aber
auch Angehörige ocs Bürgertums beitragen ,

Zer Zag der Aematmale .
Die Londoner Feier .

London . 29 . September . ( Eigenbericht . » Die Srchzigjahrfei « der Jnternaliv -
nale wurde am Sonnabend durch « ine « Begrüßungsabend eingeleitet . Am Sonntag Nach -
mittag fuhr die Exekutive der Arbeiierinternationale nach dem alte » Friedhof , wo am Grabe
von Karl Marx Kränze der Internationale und Blumen niedergelegt wurden . La die

Friedhosüverwaltnng Reden am Grab « nicht gestattet Hütt «, wurden die vorgesehenen An -

sprachen vor dem Haufe , in dem Marx gelebt hatte , gehalten . Co war ein «schlitternder
Augenblick , als Kautz k h Worte persönlicher Erinnerung an Marx sprach und ans dir

ungeheuer « moralische Macht der Persönlichleit an Marx hinwies . Tie Frier «reichte ihren

Höhepnnlt durch eine internationasc Demonstration , an der Arbellervertreter von mehr als

siinfundzwanzig Staaten und «ine ganze Reihe von Veteranen der Jnternaiionalc teilnahmen ,
die schon Mitglieder der Ersten International « waren . Erani P verlao dann «in Manifest ,
in dem aus die Bedeutung des Tages hingewiesen , dir Notwendigkeit der Fortsetzung der

Befreiung der Arbeiterklasse betont und insbesondere das Sclbstbeslimmungsrecht für ( fror *

gleit gesordcrt wird . Schließlich ist der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Rußland die Phase
der V« wirrung ebenso überwinden werde , wie in den Sicbzigcrjahren den Baluninismu « .

Außerdem gelangte eine Botschaft M a c d o n a l d s zur Verlesung , in der der englische
Premierminister die Internationale als de « Meilenstein in der Geschichte des Fortschrittes
bezeichnete ! ES folgten dann die versch ! ed : n«n Ansprachen der Redner , die für die Einheit der

internationalen Arbeiterbewung Zeugnis ablegten . Besonders wurde der 82jährige Schweizer
Genosse Greulich gefeiert .

# *

Die Feiern der deutschen Sozialdemokratie .
Arn 28 . September hat sich die Exekutive der

Soz cklistischen Arbeiterinternationale , die Erbin
jener Internationalen Arbeitcrasscyiaiion , die
vor nunmehr sechzig Jahren geariuidel wurde , in
8ernt >rn am Grabe von Kail Marx verscmmieit ,
am Gmb . ' des Bwniros , der Leib u n d Cool « die -
ser ersten Julcrnationale war . Und das Proleta¬
riat der ep. in . zen Welt gedachte an diesem Tage
jener wenigen Männer , d :e die Massenversamm¬
lung in der St . Martins - HM in Loudrm ciniberu -
fe » Halle », jene Massenversammlung , die der Aus¬

gangspunkt zmtrde für die internationale Arbeiter -

bÄvegnng . die heule die Welt umspannt . Di ?

Proletar er aller Länder gewichten an diesem Tage
in emsicil Feiern dessen , was sich in de » sechzig
Jahren voll Kämpfen und Mühen , die seit dem

Gründinissstag vergangen sind , zugetragen ' hat, wie

sich die Dinge im Laufe der sechsig Jahre gestaltet
haben . Wütendste Verfolgung durch Kaiser und

. Könige , durch Pol izisten , Staatsanwälte und Zen¬
soren , hat die Arbeiterbewegung nicht vernichten
können : nichts hat die eiserne . Kampfentschlossen¬
heit , die heilig « Ueberzeugoingstreur ihrer Bor - -

denn sie aste werden aufgefordert . Geld her -
zugeben und Geld zu sammeln . Geld und noch

mehr Geld , aber auch Sachspenden . Angeblich :
„für die deutschen Arbeiter " und „für die Er -

Haltung der Wirischast der Wolga - Bauern " .
Welch ' ein Schwindelt

Die Masle ist allerdings gut gewählt . Die

I . A. H. sucht nach außenhin den Anschein
einer Wohltätigkeilsaltion mit List und Schlau -
hcit zu wahren und sucht ihre angebliche Un -

Parteilichkeit zu demonstrieren , indem sie in i t

bürgerlichen Persönlichkeiten g e-

m c i n s a in e Sa ch e »i a ch t , mit b ü r g c r -
l i ch e n Vereinigungen gemein -

s a in e B e r a n st a l t u n g c n a r r a n g i e r t

und sogar bekannte s o z i a l d e m o k r a -

tische Gewerkschaftsführer — sie
werden sonst „ G c w c r l j ch a f t s b o » z e n "

genannt — heranzuziehen sucht . Ron olet —

Geld stinkt nicht , und die Kommunisten nehmen
es auch von Bürgerliche » und von Sozialver -
rätern , wenn diese so vertrauensselig sind ,
zu glauben , die Gelder für die I . A. H. seien
wirklich für die Nothilfe bestimmt . Lassen wir

doch ei » Mitglied der fünfgliedrigen Exekutive
der I . A. H„ die russische . Kommunistin Olga
Ka m c n c w a, die auch auf dem letzten Auf¬
ruf der I . A. H. unterschrieben ist , darüber

sprechen , was diese „ A r b e i t c r - und

B a u e r n h i l f e " in Wirklichkeit i st.
Nach dem Protokoll des Ller - Ansschusses , der

allein über die Führung und die Geldver

Wendung der I . A. H. entscheidet , sagte sie :
„ Keinen Augenblick hat Sowjetrußland daran

gedacht , daß die Hilfe in materieller Hinsicht
eine einschneidende Bedeutung haben könnte .

kämpser und jedes einzelnen ihrer Mickämpstr zu
breche » vermocht

International ist alles Große : Tie

Kunst , der vtedanke , der Glaube , die Sinne , das

H' Wpi, der Tod " sagte Bernhard Frank . Doch txifc

(ifefichl der Kullnrgeineiiischaft mit anderen Bot - -

kern , wie es joder lxit , lnm es gelang , sich von

nationolistisch - bornierten Boourlerie » frei zu
»lache ». Unsere Jnicri . asionalilät ist dos Be¬

wußtsein der S ch i ck s a t s v e r b n n d c n -

h e i t des Proletariates aller Länder , das Wissen

um d' « intcntationalen Zusaniinenisiinge des Kapi -
tats und der internatronake Klassenkampf des Ka

pilals gegen das Proletariat , der nur mit dem

rücksichtslosen , auf internationaler Basis aufgrbait -
tem Klassenkampf des Proletariats gegen das . Ka

pital beantwortet werben kann , dessen restlose
UebeiwindlMiH , die Hoffnung von Millionen Ge

knrchletcr , nur durch internationale Organisation
der Unterdrückten , nur durch die eiserne Phalanx
aller Mühseligen und Bcladencii aller Länder

möglich ist.

Es handelt sich in erster Linie um die

moralische , p ö l i t i s che B e d e u r n n g. Es

war c i n e s d c r t a k t i j ck> e n M i l l c l. u in

an die breitesten Schichten deS

Proletariats heranzukommen ,
denn es gab keine andere Möglichkeit . " Und

in einen , Bericht der I . A. H. über die Sanim -

langen in Amerika für den Ivirlschaftlichen
Wiederaufbau Sowjet ! iißlands heißt es :

. . Ferner sandte Amerika llli Traktoren , l. ' »

weitere sind in Aussicht . Man ist durch alle

diese Kampagnen näher an die G c w c r I

schaften herangekommen » nd w i r

habe n auch unsercOrganisation in

A m e r i k a s ü r p o l i t i s ch e Z w e ck e a u s -

genutzt , um den linken Flügel der

sozialistischen Po rt e i nbz » spren -

g e n. " Es war bei allen sträflickss Naivität ,

d' ic glaubten , die Partei , die alle ihre Welt -

rcvoiutionärcn Hoffnungen auf die Verelendung
der Massen , auf deren Verwirrung und Ver -

zweiflung ficht , gerade diese Partei also ,
werde aus Hiimanitätsgcfühl bei Freund und

Feind Gelder sammeln , uni Elend und Not

zu lindern . Die Moskauer Diktatoren sind von

keiner Sentimentalität angekränkelt , sie haben

„ keinen Augenblick daran gedacht " , die Hilfs -
aktion könnte gegenüber dem Meer von Elend

in Nußland i » materieller Hinsicht etwas be -

deuten , das ganze Wohltätigkeitsgetue ist ihnen
nur ein „ t a k t i s ch e s M i t t e l, an die

Massen des Proletariats heran -

z u k o in m e n " , ist ihnen die M a s k e. die

ihre Scndlinge vorhalten , um in die Gewerk¬

schaften zersetzend einzudringen und ihre Tpal -
tuvgstätigkeit wirksamer als bisher fortzusetzen .

Die Feiern im Teplitzer «reis .
Teplltz , -ib. September . Das «0. Äeburtssest

der Arbeiieriiuernalionale wurde von der Arbeiter -
jchast des TepIitzer Bezirkes am heutigen
Zoiintag in tchlichier , aber würdiger Weise gestiert .
Im städtischen Lichispiclhause in le plitz versam -
melien siel) über 400 Parteimitglied « , um der vor
00 Jahre » in der Marlins Ha » in London gegrün »
Velen Internationale zu gedenken . Die Arbeiteik -
gesangvereine Töplitz und Turn leiteten unter Fnh -
rnng des Ganchormeisters Genosien Weicher !
die Feier mit deni „ Lied der Arbeit " ein . An
Stelle des am Kommen verhinderten Genossen
Crispie » schilderte ReichSiagsabgeordnet « Genosse
2 t ii rf l e ii • Berlin den Werdegang der Int « »
nationale . Seine , ofl von lebhafter Zustiinmnng
begleitete Gedenkrede klang in dem unerschütterlichen
Glaube » a » die Zukunft , in der Hossnung auf den
Sieg des Sozialismus ans : „ Reicht Euch die Bruder -

Hand über alle Staatsgrenze » und die Welt mutz
unser sein ! " Langanhaliener Beifall lohnte die

»cjjlichc Rede , sie ans alle einen nachhaltigen Ein¬
druck hinterließ . Das weitere Programm über -

nahm der Künstler , der Dolmetsch der proletarischen
Dichtet . Genosse : » a n n i n g e r vom Teplitzer
Sladllheaier , bei seinem Austritt lebhaft begrüßt ,
mahnte » ns an die „heilige Allianz der Völker " .
Der Autor des Gedichtes Botanger würde feine
Freude an dieser prachtvollen Wiedergabe gehabt
haben . Ei » Sturm der Begeisterung brauste durch
den Raum , als die letzten Worte der Mahnung
an alle Völker verklungen waren . Ebenso lies cmp -

sundeti wiedergegeben und mit der gleiche » Begei¬

sterung ausgenomnten wurde » Josef Luitpolds

„ Der unermüdliche Trommler " , Heinrich

Heines „ HymnuS " ( Ich bin die Ftamme , ich
bin da - Schwert ) , und Karl Henckell » „ Die
modernen P a r b n r c n" . Genosse Rann in -

g e r sche>>kte den Arbeitern eine Weihestnnde , für
die sie ihn großen Tank schulden - Die Arboitersänger

beschlossen die Feier mit dem Absingen der „ Jnlcr -
nationale " . Auch dieser kleine », aber allzeit sich

in unsere Dienste stellenden Schar gebührt voller

Dank . Die Weihestniiden werde » alle als Vertust

buchen , dir der Feier ferngeblieben siirö .

Ter sechzigste Jahrestag der Internationale
nnirde auch in einige » anderen Bezirken des Kreis

gebiete - von der Parteimitgliedschaft in würdiger

Weise gefeiert . In Brüx versammelte » sich die

Genossen und Genossinnen im kleinen Saale des

BcrgarbciierheimeS . Die Jngendgenossen hatten

den Raum festliich geschmückt . Ans einer kleinen

Buhne stand da » Bild von Karl Marx , umrahmt

von den roten Fahnen der Organisationen Mit

einer Ouvertüre wurde die Feier eröffne «. Dann

sangen die Arlviterscinger die „ Rote Fahne " , wor¬

aus drei Jngendgenassinnen revolutionäre Gedichte

Tie Geldbeträge . die sich die sozialdemokratj -

scheit Arbeiter vom Munde absparen und der

I . A. H. zuwenden , sie dienen der politi -
scheu Propaganda der k o mmun i -

st i s ch e n Partei , sollen zur Bezahlung der

Hctztätigkeit der Komintern verwendet werden .

Wenn nock , jemand im Zlvcifel sein sollte ,
dann höre er . was ein anderes Mitglied
des 2ker - Ausschusfes der I . A. H. . M ü n z c n-

berg , sagt : „ Sie wissen , daß die Kommuin -

' tische Jnternatioimle , seitdem sie überzeusit ist ,

daß der Gang der Revolution sich verlangsamt ,
nun >i n t e r d e r P a r o l e d e r E i n h e i t s -

front d i e B a j i s zu verbreitern

sucht . Dabei kann die I . A. H.
Schritte tun , die die politischen
Parteien n i ck> t tun l ö n n c ». Und

hierin liegt die g x o ße politische B e -

beut ii n g für alle Kömiiees . die das absolut

wissen sollten . " .
Die Idee ist kostbar und schlau : die » so -

zialdemokratcn und Gewerkschaften sollen selber
den Strick bezahlen , auf dem die Komintern

sie auszuhängen sucht ! Jetzt fehlen nur noch
die Einfältigen , die auf diese » dummschlauen
Plan hereinfallen . Wer Lust hat , Geld herzu -
geben zur Hebung der politischen Geschäfte der

Moskauer Arbeiterbedrücker , möge es tun , —

bei den sozialdemokratischen Arbeitern werden

sie kein Glück haben ! Wir können die kommst -

nistischen Führer an der Verleumdung gegen

unsere Partei und Gewerkschaften nicht hindern ,
aber das eine können und wollen tvir tun : d« e

Kosten ihrer Hetze gegen uns sie s e l b e r b e»

zahlen lasse n !
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spräche ». Die Gedeiikredeh hielt Gcitosse R ü ck l

. Mit beut Ehor „ Die Iniernaiioiiale " » » b bei » So

zialistenmarsch ia »b der erste Dcii der Feier ihre »
würdigen Abschluß . Nach einer Pause muten die

Sänger noch einige schone Chöre vor und bie In
gendlichen bcr Feier angepaßte Äebichie . Genosse
Wenzel schloß bie schöne Feier mit dem . Hinweis
ans bie planvolle Arbeit der sozialistischen Organi -
satione » für bjc Pefreinnng der Arbeiterklasse .

Die Feier in W c i p c r t war überaus gni be¬

sucht . Arbeitersängcr » nb Ingcublichc halfen mit ,
die Feier ivirknnasvoll zu gestalten . Genosse

Sch » liebt sprach bie Gebenkrebe .

Vesser besucht » nb ausgeschmückt hätte die Feier
in Oberleutensbors sein können . Hier scheinen nn

günstige äußere Ilinslänbe niitgeivirkt zu l >abei>. De »

sechzigsten Geburtstag ber Fnternationalc würdigte

Genosse P. e r n c r in einer mit Veifall anfgenoni
mencn Nebe .

In bc » anderen Vezirken ivnrbe beschlossen , in

den Lokalorganlsatlonen Vorträge über da ' Werde »

der Internationale abzuhalten .

Die Feier in Tr ' inn .

Vriinn . 28. September . Das deutsche Prolc
lariai Vriinn » leierte ben Zag bcr Fnlcrnalionale
durch eine ernste , würdige Kundgebung . Sic alle

kamen , bie alten , erprobten Kämpfer , die bcr Par
ici seil vielen Fahrzehnten angehören und manchen

schonen Erfolg milcrringen halsen , » nb die Inngen ,
bie Hoffnung der Partei , lind in aller Augen
leuchtete bie srohe Gewißheit , baß es nun wieder

auswärt » gehe , baß die Zeit der Rückschläge nun

endgültig vorbei sei » nb baß wir im » immer mehr

btr Verwirklichung unseres Endzieles naher »
Die Parteigenossen » nb genvssinne » Groß

Vrünn » versammelte » sich zur Feier der Interna
tionalc heute um 10 Uhr im großen Festsaalc des

Deutschen Hanse ». Der Sängerbund des A rl > c i-

tcrbildnngsvcreine » unter Leitung de »

Professor » . Mlcmcut saug bas „ Troblicb " von

Scnsrieb . Illach einem W a I b h o r » q n a r I c t I

rezitierte da » Zhcatcrinitglicb Lebcrer in wir -

kungsvoller Weise Freiheitsgcbichte . Tie Festrede

hielt Senator Genosse P o l a ch, in bcr er ». a.

ausführte :
Es sind ans den Tag . ja säst ans die Stunde

3V. September 1924 .

deren Vebingnngen diese » Klassenkampfe » in den

einzelnen Länder » verkennend , die Autonomie der

einzelnen sozialistischen Parteien zerstören will .

Im Mai ivnrbe in Hamburg durch Zu¬
sammenfassung der Londoner und der Wiener In¬
ternationale die Sozialistische Arbeiter Internatio¬
nale gegründet , deren Ausgabe c» ist , die Verdi » .
bm,g ber marxistische » Doktrinc mit ber taktischen
Elastizität herzustellen .

In diesen Stunden versammeln sich in London
am Grabe von Karl Marx die Führer ber der
Sozialistische » Arbeiicrinlernatlonale angeschlossenen
sozialdemokratischen Parteien , am Grabe des
Manne » , der nicht bloß die Seele der ersten In
lernationalc war , sondern in bessern Geiste die sozia¬
listische Weltbewegung marschiert vi » z» ihrem
Siege .

Die Versöhnung der Völker kann und wird nur
der Sozialisn ! »» bringen . Die Sozialistische Inter¬
nationale , die sich heule an ihrem U0. Geburtstage
ihrer Ausgabe bewußt ist , und an ihr arbeiten wirb
bis zu ihrer Verwirklichung , bis bas , was die Natur

hervorbringt und was die Kultur schafft , Erb ' und

Eigen bcr ganzen Menschheit werde .

Stürmischer Veisall sollte den ansriittelndc »
Worte » des Genossen Polach . Dann brausten wie¬

der Orgelllängc durch ben Saal : Ter Thpv

g r a p h e » i ä ng c r b n n b saug unser altes Kamps -
lieb , die „ Internationale " .

bracht werden . Ein Mitarbeiter des Blatte » '
fönen , die die Polizisten mit Steinen bewo r,

„ NvpSzava " , der i » flagranti ertappt wurde , als - jen halten , wurde » gleichfalls per ha stet . Di ,
wurde sodan » wieder her gi¬er die Menge haranguiette ( ? ) ivurde » v- . ! Nuhe (! ! )

wahrsam genommen . Drei andere Per - - stellt .

ja « IBDB

Intermtisnale sozialpolitische BeranltaltUKgen
in Prag .

In dieser Woche finden eine Reihe sozial
politischer Beratungen in Prag statt , deren Höhe-
punkl der internationale K o n grcß f >! r

Sozialpolitik ist , der DaniicrSlag , Frcit . g
und Samöltig stattfindet . Gestern , Montag , hat
bereit » die Exekutive des Kongresse » getagt . Da

zu die ' ein Kongreß selbst eine Reihe führender
Gewersschasler aller Länder ciiitreffen , Hai das
erweiterte Exekulivlvinilcc der A in st e r d . in e r
G c w e r l s ch a f t s i n t e r n a t i o n a l e für
Montag . Dienstag und Mittwoch bereits Bc

ralnngeit angesetzt, die , wie der sozialpolitische
Kongreß , » » Parlament stattfinde ». Heute , Diens

lag . tagt die intern ' itionale Assoziation für ge¬
sell ( i ch c n A rpcitcrs ch » tz. Diese beiden
Assoziationen tagen auch am Mittwoch . Donners
»ig vormittag um clni Uhr wird der Inter¬
nationale Sozialpolitische Kongreß offiziell er¬

öffnet . An demselben Tage , um nenn Uhr abends ,
werden die Teilnehmer des Kongresses von der

Sl -dl Prag im Repräsenlalionsh - auS empfangen
i werden . Freilag beginnt um neu » Uhr vormittags

D? e Feier für MHl ? l ! en .

Tesche «, 28. September . Gestern fand
-v . . . . . . . , , . . . . . . . . . !»» . , I U' i lyui , /yiviiufi wiiuiiii um uviiii ui/i wiiuiuunv

nn- RCii ^ nnlc der iiadtijcheii ^niemlalte IN Tcscheiil ^ . r . u , c j tc PvrhandlnngStag . Abend » ist eine Fest -
ut «eeier anlalzliä »^d er w ». uianf - eln Grüns Vorstellung für die Delegierten im tschechischen

Nalionallhcaler , wobei die „ Verkaufte Braut " vonbiiiigstagcs der Arbeitennlernaiionale stall . Eine

große . Zahl von Genosse » und Genosiinnen ans
Frei st a d l, K a r >» i n, Trzp » iep und insbeson -

der » ans O d e r b e r g war erschienen . Tic i s ch c

chische - und polnische Vrnderparlei waren
durch Delegierte vertrete ». Eröffnet wurde die Feier
durch ein Vläsergnarleti des Trz>»iietzcr Werksorchc

ster ». Nach Aufgang des Vorhangs sah man eine

Huldigung der Teschncr Turner und Turnerinnen

vor der überlebensgroße » Marxbüstc , die über Ans »

trag bcr Teschncr Organisation vor kurzem modelliert

worden

Suielana zur Allfführung gelangt . Sainsl g. » in

nenn Uhr vormittags , werden die Verhandlungen
fortgc ' ctzl , abends acht Uhr findet ein Konzert der

tschechische » Philharmonie im Smetanasaal ( Re

präsenl tionshans ) statt . Am Sonntag vormittag
nniernchmen die Delegierten - eine Rimdfahrt durch

Prag . Sonntag nin fünf Uhr »achmillagS werden

dir Gäste auf der Burg vom Präsidenten der Re -

lcchzig Jahre , sciibcin bie Veriranensniäniier »c*, auslpnrtin -
deutschen , französischen und englischen PEolclaruiics e - z ^ berger ArbcitergesangvcreincS sprach Gen .

Iokl in ausführlicher Weife über die Gründung
> mb Entwicklung der Internationale , de » zweiten

sich j » London in der Sl . Alben » Hall zusammen -

gesunde » haben , um die erste Internationale zu

gründen , jenen Brnberbund zu begründe », van dem

die sozialistische Wellbelvegiing von heute ausgegan¬

gen ist und ben Gedanke » bc » Sozialismus ans ben

Köpfe » und Herzen in da » geschichtliche Veivußlscin

eingepflanzt hat . In bcr Menschheitsgeschichte sind

iechzig Jahre eine kurze Spanne Zeit . Für das

Proletariat aber bedeuten die letzte » sechzig Jahre

Aufstieg von bcr Sckic zur Wcltpartei , Entwicklung

aus unklarem Wollen zum bewußte « Strebe » nach

Beseitigung sozialer Knechlschasl , zum Strebe » nach

Aushebung der Politischen Ungleichheit , »ach Um

tvaublnng beS Staates aus einem Werkzeug bcr Bc -

herrschung und Unlcrbriictnng z» einem Instrument

sozialer Fürsorge und kulturelle » Ausstieg », nach ber

Zerstörung der Schranken zwischen den einzelnen

Völkern , nach Vvlkcrversöhnuiig .
Nebner schildert bann bie Schicksale der Inter¬

nationale in den »10 Iahren und kommt zum Schluß :
' Noch ungelöst ist bie Hanpiansgabe der Arbeiter -
nttcrnalionalc : Die Ucbcrwinduug der gcgenivär -

'
tigcn Spaltungen , die Sammlung aller proletarischen
»raste der Erde , um die Eubsorberuugc » des Sozia -
lisinu » in de » Mittelpunkt stellen zu können . Es
ist ein großer Fehler , die Notwenbigieit des revolu¬
tionären Klassenkampfes zu verkennen , wie es die

Revisionisten der zweiten Jnlernationale getan
haben . Einen ebenso großen Fehler aber begeh ! die

ictzige kommunistische Internationale , die , die beson -

pikbfil im Spanischen Saal empfangen werden

. . . . . . . Sollten die Verhandlungen Samstag nicht zu
ist und die allgemeine Vewuuberung der n Csiil )rf werden können , ist : - uch der Montag
gen Geiioste » fand . Nach einem 2 ortrag \ tounrcHtan in Aussicht genominen .

Die Tagesordnung des Kongresse » besteht ans

zwei Teilen . 1) Die Weltlage der Sozialpolitik ;
2s Grundlagen einer neuen Sozialpolitik . Der

zivci e Teil der Tagesordnung ist folgendermaßen
uiltcrgeteill : a ) Ter Achlstilndentagz b) Die Mit -

peranlwortung der Arbeiter in der Bctviebsfüh -
ruiig : c) Krise und Arbeitslosigkeit .

Die folgenden Personen h. ' beu bereits gegen ,
tvärtig der vorbereitenden Kommission ihre Zu -
stimmnng erklärt , sei es als Berichterstatter , sei
os als : >icdncr auf dcni Kongreß , das Wort zu
ergreifen : Professor Andreades , Griechenland :
John B. ' Andrews . Sekretär der amerikanischen
Sektion der internationalen ' Vereinigung für gc -
schliche » Aobeiserschutz; Professor Luso Brentano ,
Deutschland ; Ebrini , Abgeordneler , Italien ;
Tennison , Großindustrieller , Bereinigte . Staaten ;
Professor Tcvoto , Italien ; Professor Engliü , Tschc -
choslowalei ; Eonde de E. za, Abgeordneter ,
Spanien ; Professor Edouard Fitster , Frankreich ;

Teil des Abends leitete der Oderbcrgcr Sprcchchvr ,
gesiihrl voni Genossen Fachlehrer Kolvalik ein . In

meisterhafter Weise ivurde » von den Genossen und

Gcuossiuucn Tollers Ehörc „ Das rote Lied " und

„ Ter Tag des Proleiariais " ( dieser Chor mit

Muhl » zu Gehör gebracht . Gen . Prof . Schön sang ,
vom Gen . Llrisch begleitet , mit prächtiger Sliminc

Schnbcrtllcder und de » Schluß bildete der Chorvor -

trag des Arbciicrgesangvercincs , der in der „ Inlcr
naiionalc " gipsellc . Es war eine würdige Feier ,
die alle Zuhörer in Begeisterung versetzte .

grcgor . Großbritannien ; N. M. ' nino , Finnland ;
Professor Noaro , Italic » ; . Hans von Nostitz , Prä¬
sident des Obcrverwal . ungSgerichlS , Dresden ;
Ondrgcest , Sekretär des Inleriiativiialcii Gctvcrk -
schaflsdiindcs , Amsterdam ; Professor Advlfo Po -
sad . i , Spanien ; Dr . Karl Renner , St . utSkanzlrr
a. D. . Oesterreichs Professor Charles Rist , Paris ;
Rown. ftcc ^ Großindnslriellc . r , Großbritannien ;
Schürch . ^Schweizerischer l ^rwerksclwflsbiind ; Ser -
rarens , Sckre . är des internationalen Bundes der
briktlichc » Gewerkschaften , Utrecht ; G ftoii

Tcsficr , Generalsekretär der christlichen Getvcrk -
zchaften Frankreichs ; Albert Thomas , Direktor
des Internationalen Arbcilsaiwles , Genf ; Tobler ,
Großiiidnstricllcr . Schweiz ; Barlez , Präsident der
I . B. zur Belämpfimg der Arbeitslosigkeit .
Belgien ; Winter . Minister s. D. . Tschechoslowalei ;
Abec Woyvicki , Polen .

Eine blutige Gedenkfeier in Budapest

Budapest . 29 . September . ( M K. B. )

Soziatdcuiokratcn veranstaltetcu gestern anläßlich
des Ghährigen Iub . läiuno der Jntcrnatioiialc
eine Feier . >i der ettv ' -11> l >l > Pc r lon r ' -! IDentschland ; Hermann Greulich , Ration . Zlrat ,
nähme » . Nach Abschluß der Feier zog die Menge , Schweiz ; Ladt ? Hall , Großbritannien ; Professor
die den Abg . Proppcr auf die Sclmlter » ge - Heyde , Deuttchlaiid ; Otto Iärte , AbteiluiigSdirck -
nominell hatte , » » ter Abiinanna der ' ' e tor , Schweden ; Ionhaux , Generalsekretär der

auf die Thököti - Stwsze . Da der wiederholten E. G. T. , Fr nkreich ; Max Lazard , I . V. zur
Aufforderung ( Vi der Polizei , sich zu zerstreuen , Vekäinpfung der Arbeitslosigkeit . P. ' - ris ; Hugo
nicht Folge geleistet ( ?) wurde , zog die scvom " iudemann , Minister a . ? . , Tcutschland ; Senator
Leder und machte von der blanken Waffe Professor Achillc Loria , Italien ; Macek , Ab; zc -
Gebrauch . Mehrere Demonstranten wurden ordnetet ' , Tschechoslowakei : Professor Geniest Ma -

verletzt , doch mußte bloß einer ins Spital ge < hairn , Minister a . D. , Belgien ; Professor Mac -

Tas internationale Exekutivkomitee

des Kongresses ist honte um zehn Uhr vormittags
unter Bomlitz des Prefessors der ' Pariser Un der »
siläi Boissard , znsammcih ' zclrcle ». Au der

Sitzung beicilligten sich 2. ' , Delegierte , weiche die

einzelnen nalionai - en sozialpolilischcu Assozial onen
vertreten ; die Tschechoslowakei war durch Abgeord¬
neten Dr . M i n t -c r verlreleni Das Exekutiv »
koin : ee erledigte die Resolutionen für das Kon -
grcßpiennin , die Frage des Kengreß - Porsitzc » so »
wie die Fragen des liinftige » Bureau » der Asso »
zialione ».

-«>

Die vmi der Internationale » G c »
w e r k s ch a f t s z c » t r a lc cinbernseile

Konferenz über Emigration und

Jimmigration

wurde , heule von dem ' Vizepräsidenten - der Äewerk -
' chafls . ilternationale M crtcns eröffnet . Mini¬
ster H a b r ina n wünschte der Konferenz vollen
Erfolg . Er sei überzeugt , daß eine Stärkung der
' ozialcn Tendenzen iin Auslände eine Garantie
ür die Sicherheit und TaneLhaflielmt unserer
ottgeschrittene » heim scheu sozialen Gesetzgebung
ei . Taye rlc ( Tschechoslowakei ) konstatiert , daß
n der Tschechoslowakei die Ew i g ra t i o » o --

rage sehr akut sei, das inebesondere nach
dein Kriege der Staat unter dein Anewaiidetniigs -
Wesen sehr le dct . In der Tschechoslowakei haben
die f vc in de n Arbeiter dieselben Rechte
wie die heiNtischen ; Redner vdrlangt . daß auch d e
fremden GewelkschaftsorMiisationen dasselbe in

ihren Ländern durchsetzen .
Borsitzcnder Mertens erklärt , daß sich die

Frage der Aniwanderuiig innier komplizierter ge -
stall . ' . Länder , die bischer Arbeiter nach Arnerla

auegofiihrt haben , innsscu sie jetzt aiideiewohiit
dirigieren . Diese Arbciler v c r s ch l e ch t -e r n
in den Ländern , in die sie eälgewand : rt sind die

Arbni- tj ' bcdiilgniig . ' ii für die beimische Arl " ilcr -

schaft . Selbst sind sie dann in großer Gefahr , da

sie keine Berührung nti ' dar Arbeiterschaft des
Landes heben , wo st - leben . Es handelt sich
darum , daß diese Konsercn ' . die hauptsäch¬
lichen Richtlinien entwerfe und die

crsten M a ß n a h in c » der iniernatioiialen

- - ! ?»» -CriiTJ - r ' r
- • ■Tirrxr ' . ~ ' ; —7rrx ~ i ^ enx . - rr ~ :

in dein Zimmer , wo er geschlafen hatte , lag
ein Anzng , der ihm gehören mußte , und " inen

solchen Anblick hatte noch niemand von der Die -

nersckiaft gehabt : das Jackett hing in Fetzen , und
der wesentliche Teil der Hosen glänzte durch te -
tale Abwesenheit . Aber es gab ein Fünftes , das
in bezng auf Seltsamkeit jeden Rekord schlug :
der kahlköpfige Mann schien in der Nacht in

einer Garderobe eingesperrt zugebracht zu haben !
Das war eine Jchlasform , die der Vernunft und
den Gclvohnheitcn des Hauses in gleich hohem
Grade widerstritt , aber doch verhielt es sich so!
Man hatte nämlich vergessen , das Polstor heraus «
zunehme » , das das Lager des Kahlköpfigen ge -
Wesen war ! — Nein , solche Tinge hatte man sich
in Direktor Brandstedters ' Villa nie träumen

lasse », und es ist ganz natürlich , daß die Tie -

ncrschaft sich beim Schlüsselloch de » Rauchzim -
mors ablöste . Die drei Herren hatten dort ihren
Rlorgenkaffee getrunken nnd saßen jetzt da im

Gespräch .
Die erste " Aeußerung von Gewicht , die von

dort rapportiert wurde , stammte von dem Herrn

des Hauses . Gegen zehn Uhr sollte er gerufen
haben :

Nein , wenn du recht hast , ist alles verloren !

Und du hast mir ja Beweise gegeben , daß du

recht hast . Ich werfe nicht leicht die Flinte ins

Kor » , aber jetzt bleibt mir nicht anderes übrig ! "
Was war verloren ? Die geschäftliche Stellung

des Direktors ? Man grübelte , ohne zur Einig -
keit zu kommen . Denn unmittelbar nach dem

Ausbruch des Direktors sagte der blonde GNistt

„ Aber es gibt doch wohl Soldaten im Frei¬
staat ? Es muß doch Soldaten geben ! Ihr habt
doch wenigstens das Recht , euch zu verteidigen ,
wenn euch jemand angreist . "

Der Direktor antwortete :

„ Mein , wir haben nicht das Recht , uns zu
verteidigen ! Die uns angreifen wollen , sollen
uns verteidigen ! das ist der Friede ! "

" Der sibirische Expreß .
Roman von Frank Heller .

Copyrigl by G. Müller . München .

Siegfried Braildstc - dter cozähiie von seine »
Plänen , von dem Widerstand der polnischen Fir¬
ma nnd dem Besuch , den er an diesem Tage ge -
habt haue - - dein Besuch - des ' Vertreters der
Firma , wobei man ihm alle Rechte auf den Bau -

Platz , den er haben wollte angeboten hatte .

„ Tu sollst der Firma einepc Hnnderttausciid
bezahlen , um alle Rechte zu bekommen ? "

„ Ja . Aber das müßte Es spätestens mor¬
gen mittag geschehen . "

Teigfricd Brandstedters Gast erhob sich und
sah seinen Gash - eber mit Augen an , die aus einem
ittirasierle » Glicht leuchteten .

„ Und weißt du , warum es spätestens morgen
fein muß ? "

„ Rein - "

„ Weit morgen iia . ' hl die Polen Tanzig zu
stürmen beabsichtigen ! Am nä stcit Tage ist die

Firma um ebenseviele Hunderttausend reicher , als
du -bezahlt hast .

„ ' Morgen nacht ! Aber wir sind doch im

Frieden ! "

„ Hahaha ! Bcrlaß dich ans mich . Ich rede die

Wahrheit - Siegfried , du armer Narr du arbeitest
und arbeitest und glaubst , du hast c' itcn großen
Borrat aus viele Jahre . Ader morgen nacht soll
es dir genommen - werden . Morgen nacht rücken
die Polen zum Sturme vor . Nur eines kann ver -
hindcrü , daß sie dir alles nehmen . "

„ WaS denn ? Was ? "

„ Daß die Bolschewiken vor ihnen kommen !
Dann nehmen sie dir alles ! "

Zwölftes Kapitel .

In dieser Nacht . . .

1.

T efer Bersaillcr Friede ruhte übet Europa ,
Asiii , Afrika und Australien . Balnle » rasselten
bergab : Politiker wurden ermordet ; Bevölkern » -

gen starben Hungers ; die lzctlbe Welt rief nach
Waren , nnd die halbe Well ging arbeitslos ; man
führte Kr' eg im Osten , Westen und Süden .

Friede und Ordnung herrschten also in der Welt
und als d' e Sonne an diesem Morgen aufging ,
war es zwischen Rosenlvolkcn an einem Himmel
blau wie die Hosfnniig .

I » Direktor Brandstedters Billa herrschte
hingegen nicht dieselbe Ruhe und Ordnung , wie
in den Well draußen . Im T. rakl der Dienerschaft
schwätzte und tialschle mau ans Le beoträften .

Erstens : der Direktor war nichr um acht Uhr
früh in die Stadt gefahren , was er sonst jeden
Morgen zu tun pflegte . Schon das war so nn -

erhört , daß man sich an den Kopf griff . Zwei¬

tens : der Direktor hatte mitten in der Nacht
Gäste bekomme » . Nichts war über ihr Komme »

gesagt worden , aber heute früh waren sie da .

Drittens : es waren sehr sonderbare Gäste . Der

eine war blond nnd sehr gesprächig ; der andere

kahlköpfig und stumm wie ein Trappist . Doch sah
er aus , als hätte er viel auf dem Herzen nnd

große Lust , sei » Herz zu erleichtern , aber er

traute sich nicht . Keinen einzigen Augenblick durfte
er mit der Dienerschaft allein sein . Hingegen
wollte man gehört haben , wie der blonde Gast
die Worte : Erwürge dich auf der Stelle ! sei-
nein haararmen Genossen zugeraunt hatte , als

dieser den Versuch machte , jemanden von der

Dienerschaft etwas znznflnster ». '
Viertens lvarcn die Kleider des blonde » Eta -

slcs ailfschcnerregeild . Jetzt ging er in einem

Schlafroit herum » der dem Direktor gehörte , « her

„ Das ist der Friede ! " rief der blonde Mann .

. Halzaha ! Das ist der Friede ! Aber kann man denn

nicht die Bürger bewaffnen ? "
„Nicht ohne Waffe » . Und wir lzabcn keine

Waffen . Die sind ausgeliefert . "
„ Hahaha ! Die sind ausgeliefert ! Das ist der

Friede ! "
Was war dct » für ein militaristisches Gc -

spräch ? Bereiteten der Direktor und seine Gäste
einen Coup mit Waffen in der . Hand vor ? Man
konnte sich darüber nicht einigen . Denn kurz dar -

auf rief der Direktor wieder :

„ Nein , ich verliere nicht so leicht de » Mut ,
aber eher , als unter solchen Verhältnissen zu
arbeite », wie lvir sie bekomme » , wenn du die
Wahrheit sprichst — eher setze ich mich in mein
letztes Schiff , segle ans und davon . Und Herr
Jsohki sagt ja , daß du die Wahrheit sprichst . Ich
wage nicht mehr zu glauben , daß du ver -
rückt bist ! "

„ Hahaha , das ist nicht übel , wo ich cö schwarz
auf weiß habe , daß ich lichterloh verrückt bin . "

Diese Worte riefen im Trakt der Dienerschaft
eine heftige Debatte hervor . Was hatte « sie zu
bedeuten ? War das ein Witz ? Als ob Direktor

Brandstedter Narren unter seinem Dache beher -
bergen würde ! Aber eine Sache genügte , um da »
Blatt zu wenden . Ein Junge , der in der Kückze
verwendet wurde , zog ein gelbes Plakat hervor ,
von der Danziger Polizei ausgefertigt . Auf dem

Plakate wurde ein gemeingefährlicher Narr steck-
brieflich verfolgt . Und ein besonderes Kennzeichen
war , daß er in einem gestohlenen braunen Anzug
mit violetten Streifen int Muster herumging . Er

mußte damit herumgehen : er hatte keinen au «
deren .

„Seilt Anzug ist grün ! "
„ Er ist graul "

-„hiein , er ist brann ! "

„ Ja , aber er hat kein Muster ! "

( Fortsetzung folgt . )
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Auswandcrerfürsorge vom Stand »

punkte der Arbeiterschaft festsetze . -

In der allgemeinen Debatte d: - nkt K » all -

Deutschland der Tschechoslowakei für die den

fremden Arbeitern gotvahrte Gleichberechtigung .
Leider betrachten die meisten Staaten die Bc -

Handlung der Arbeiterschaft im eigenen Gebiete

noch immer als innere Angelegenheit
und berufen sich dabei auf den Grundsatz der

Souveränität . Es ist soziale Pflicht der Arbeiter -

fchaft . diesen Widerstand der Regierungen gegen
die Gleichberechtigung der fremden ' Arbeiterschaft

igt brechen . G urion - Palästina meint , daß die

Absperrung Amerikas gegen^dic Jinmi -
granten ein großer internationaler Schden sei
imd verlangt , daß in die Generaldebatte die Frage
der I m >n i g r a t i o » s f r c i h c i t aufgcnom -
inen werde . S i in o n - Teutschland erinnert

dar . n . daß die Beitrittsgebühren der Gctvcrk -

fchaftsvcrbändc insbesondere in Amerika zu hoch

sind und beantragt daher , daß die Mitgliedschaft
bc > einer G. ' ivcrkschaftsorganisation des HerkunftS -

landeS co ipso die Mitglicd ' chaft im Einwende -

rungSland bedinge . K n o l l - Teutschland fuhrt
aus. ' daß Teu schland vor zwanzig Fahren , wie

heute Frankreich , unter der Ma s sc n c i n wa u »

derung besonders Polnischer und italienischer
Arbeiterschaft litt . ' Aach verschiedenen Erfahrungen
traten die deutschen Gewerkschaften mit den ent¬

sprechenden Organisationen in Italien in direkten

Verkehr , welche ihren auswandernden Arbeitern

die Pflichten sozialer Solidarität in Erinnerung

brachten . Wenn der gegenwärtige Stand der

EmigrelionSfragc so drohend ist . so ist » ach dem

deutschen Delegierten die Schuld bei den F r i c-

de n sv c r trägc n. welche wirtschaftliche Ein¬

heiten zerrissen und Grenzen bloß aus politischen
Rücksichten zogen . Sollte sich die Durchführung
des D a w c s p l a » e s als nnmöglich erweisen ,
dann hätte Teutschland um zwa » zig Mil¬

lionen Mensche n m e h r , als es ernähren
könnte .

In der ? ! a ch in i > t a g s s i tz u n g fährt
V o n d a s - Velgicn aus , d. fz in Belgien eine

Einwanderung erst » och dein Kriege und Zwar
in derartigem Umfange einsetzte , daß zum Bei -

spiel im Gebiete von Eharleroi Arbeiterschaft
von 52 Nationen beschäftigt ist . Tie ' Arbeitgeber

versuchen nuntnehr , die fremden Arbeiter gegen
die einheimischen zu Hetzen und aus den bis -

hcrigcn Mßvcrständnisscn Kapitel zu schlagen .
Ben Gurion - Palästina bedauert , daß auf der

Konferenz nicht ein amerikanischer Delegierter
teilnehme , denn in A m cr ika ist der B r t un -

pnnkt des heutigen ?l n s w a n d r

r n n g s P r o b l e m s.

Er empfiehlt schließlich , gegen die

ß ch l i e |i u li g A m e r i k a ö gegenüber Ein -
Wanderern zu protestieren . Ban Perke -

lacr - Belgien erklärt , daß in der Auswanderer -

frage vorsichtig vorgegangen werden müsse .
Bevor der Arbeiter auswandert , sollte er sich über
die Verhältnisse in dem Lande informieren , wo -

hin er auswandern will , dies geschieht bisher
nicht ; die Auswanderer gehen ans gut Glück
und verursachen dadurch der heimischen Arbeiter -

schast Schwierigkeiten , die sich dann gegen diesen
Zulauf von Fremden wehren muß . Pfir -
m a n n- Tcutschland sagt , daß noch) s ch l i m m e r
als die Situation der ausgewanderten ' Arbeiter -
schast die Verhältnisse ausgewanderter Intel -
l e k t n c l l c r find , weil in den Ländern , in die
sie einwandern , oft keine Organisation ist , die sich
ihrer annehmen würde . Tiefe der Teklassicrung
ausgesetzten Emigranten haben ein außcrordent -
liches Interesse daran , daß in den Answande -
ruilgSvcrhältnisscn eine Besserung eintritt . Tay -
e r l c- Tschcchoslowakci bemerkt , daß vor allein ein
genügendes st a t i st i s ch c S M a t e r i a l darüber

zur Hand sein müsse , in welcher Zahl , ans wel -
chem Fach und ans welchen Ländern die Arbeiter

in ftemdo Länder ziehen ; wcitcrS in äffen die Ar¬
beitsbedingungen in den einzelnen Ländern bc -
kannt sein . Teshalb sollten die GewerkschaftSzcn -
traten in engstem Verkehr stehen und sich gegen -
festig Informationen erteilen . Tic Tschechoslo¬
wakei hat am Answanderungswesen großes In¬
teresse , denn im Jahre 1022 sind 20 . 800 , im
Fahre 1029 82 . G8I Arbeiter , hauptsächlich nach
Argentinien und Frankreich , ausgewandert . Es

müsse auch an den S ch u tz der S a i f o n a r b e i
t c r gedacht werden , deren ans der Tsrhechoslo -
walci jährlich 10 bis 15 . 000 »ach Teutschland
gehe ».

Schließlich wurde ein Antrag Prcnß Palä
stina angcnvninicn , für die einzelnen ans der
Konferenz zur Beratung stehenden Fragen Koni

Missionen zu ernennen . Tic Mahl dieser Koni -
»liffioncn wird in der morgigen Sitzung erfolgen .

Eine Vroletimschs Mdums msr .
Schon am Parteitag in Aussig habe ich ans -

nierksani gemacht, , daß es keine bewußte Arbeiter -
bildniig chne Finanztechnik geben kann , daß es
nicht möglich ist, polit sche Mitgliedsbeiträge aus
die Dauer so stark für Kultnrausgatben zu venven -
den und ich knüpfte hieran die Bemerkung : „ Ter
Einsicht des Partsivorftandes ist dies nngewöhii -
liehe Mäzenatentuui > n danken ; er gr ff wohl nur
niii ein Jahr der Einsicht der Vertrauensmänner
voraus . "

Nu » wohlan : TaS Jahr geht feinen » Ende
ü». Aber ich bin überzeugt , d-aß die Leistungen
unserer Bildungcarbeit die Einsiclft der Per -
traiiensmänner zur Reife gebracht haben .

G bt es überhaupt ein Argument gegen die
Bilduiigesteiier ? Wie die Bcfrening der Arbeiter -
klasse nur ein Merk der ' Arbeiterklasse selbst sein
kann , so kann auch die geistige Befreiung der ' Ar-
beiterklassc nur hren Kraflaustrengnngen cntspnii -
gen . Unser Ruf » ach BildungSstener erschallt
nicht ohne das bittere Wissen dessen . ) vaS Lohn -
druck , Tencrniig , Kurzarbeit ' bedeuten . Er erschallt
aber auch nicht ohne das ergrimmte Missen dessen ,

was^die Arbeiterschaft an Alkohol und ' Nikotin ,
an Schnndvergnngen und - Spiel vergeudet .

Tic Einführung der Bildungestener ist aber
»ich8alkcin ein Stück F. inanztcchnik . Sie ist selbst
ein Stück Erziehung . Fragend , zögernd wird der
Zlrbcitcr , wird die ' Arbeiterin die 50 . Heller im
Monat zur Verfügung stellen . ?liber jeder wird
sich hiebe ! selbst zu fragen habe » , ob er nicht mit
minderem Zögern für müß' gc Zerstreuungen , für
Spiel und Tand , für Kino und Kanzel , für die
Sache der Kontra - Revolution Geld anfzubrin -
gen wagr .

Ter Kampf für die Bilduiigsstouer steigert
sich so zu einem Kampf » m die Seele der Ar¬
beiterschaft .

Luitpold Ster n.

Wir veröffciitlichcn an anderer Stelle
den Antrag Luitpold Stern und Genossen an
den Reichsansschnß ans Einführung der

BildiliigSstciier . Wir habe » den Antrag
steiler ersucht , die Diskussion über die ' No>

wendigkeit der BildungSstener z» eröffnen .
Genosse Stern schreibt uns :

Tic erfolgreiche und Vorbildliche Erziehnngs -
arbeit , die in den letzten Jahren mit immer wach¬
sender Leidenschaftlichkeit von der Partei geleistet
wird , stellt uns vor neue Aufgaben der Organi¬
sation , der Pädagogik , der Finanztechnik .

Tic organisatorischen Voraussetzungen für
die Entfaltung der proletarischen Kultur hat das

bewniidcrniigÄvürdige Geschick unserer Per -
traucnömänncr bereits geschaffen . Ter Ehrgeiz
unserer Krc ' sbildungsansschüsse , die Rührigkeit
der meisten unserer BezirksbildnngSaus schlisse, die
Unbiirrbarkeit zahlloser , still , aber iühn wirkender

Ortsbildnngsrcfercisteit hat in wenigen ' Monaten
ein wahres Lichtuetz der Arbestcrknltnr über die

deutschen Gebiete dieser Republik zu werfen ver -

standen . Ter Organisation unserer Arbeite rbil -

düng wendet sich bereits die Auftnerksannkcit un¬

serer Bruderparteien zu .
Auch der gcfeige Gehalt unserer Schntungs -

versuche cntlnhrt nicht Vcdcniung und Eigenart .
Gerade in den nächsten Wochen beginnen neue

Jahrgänge sozialistischer Sonntagsschnle » fast in

allen Gebieten unserer Partei . Tie sozialist schcn

Internate in Rcindlitz werden Nachfelac finden .
Tie Lehrbchelfe der Bilduugszentmle sind auch im

Ausland begehrt . Tie Le itungen unserer Büche¬

reien werden selbst vom Gegner anerkannt . Tie

Eroberung - des Theaters und Konzertsaales durch
die ' Arbeiterschaft schreitet vorwärts . Die Licht -

bildzentrale , über die wir verfügen , ist eine der

größten , vielleicht die größte des Proletariates der

ganzen Internationale .
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Inland .
Senatssitzung .

Prag , 29 . September . ' Nach längerer Ruhe -
pause versammelte sich heute der Senat zu einer

kürzeren Sitzung , die um 6 . 15 Uhr abends begann
und nach 20mi »utiger Tauer beendet wurde .

In zweiter Lesung wurde da- S Gesetz über
die M i l i t ä r t a x e angenommen und Hirz »
auch eine Resolution der Genossen Link und Tr .

Heller , die von i,ufere,it Platt bereits ver¬
öffentlicht wurde n- nd in der die Regierung auf¬
gefordert wird , jenen Personen , deren jährliches
Einkommen 16 . 000 Kronen nicht übersteigt und
die eilte ' Mrlstärtaxc bisher nicht zahlten , die

Militärtaxe abzuschreiben .
Sodann wurde das K r ie g sa n l c i he ge -

fetz verhandelt , welches » ach § 53 »- der Geschästs -
orditnng iit verkürzlcin Verfahren vont Senat be -
raten wird . Stach dem Referate des Senators
Dr . Faöc l wurde die Sitzung abgebrochen .

Tie Debatte über das KriegSanleihcgesetz
wind üt einer Sitzung , die » torgen um 2 Uhr
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nachmittags , beginnt , abgeführt Ivcrde ». Tic

übernächste Sitzung findet nächsten Montag statt .
In der der Plenarsitzung vorangegangenen

Klubobmännerkonferenz — int Senat
traten heute attch die Sozialvcrsichernng und die

Finanzgesetzc ausgelegt ivorden — beantragte
Präsident Donath für Fittattzvorlagen dem

Budgetausschnß eine dreitägige Frist zu erteile »
Ivährcnd für die Sozialversicherung feine Frist -
ertcilung beantragt wurde . Gegen diesen Bor -

schlag wendete sich lycnosse Tr . Heller , der für

die VeHandlung aller dieser Porlagen die gleiche
Methode empfahl , wie sie im Abgeordueteuhanse
angewendet wurde , daß nämlich die Sozialver -
sicherung vor den Finanzgesetzen beraten werde .

Hingegen trat der tschechische ? ! ationaldemokrat

Brabcc auf . Es wurde beschlossen , die drei -

tägigc Frist für die Finanzgesetze nicht zu erteile »

und alle Vorlagen d a tt tt zu beraten , w c n tt
die A n s s ch u ß b e r i ch tc vorliegen .

Die deutschen katholischen Ncligions »
lchrcr und die Schulreform .

Tie deutsche » katholischen Religionslehrer
haben nach dein Bericht klerikaler Blätter an das

Seit « ff .

Unterrichtsministerium eine Eingabe gerichtet ,
in der sie wegen der Ausscheidung des Religions¬
unterrichtes und den Lehrplänen Zeter und Mar -
dio schreien . „ 80 Prozent ( ?) katholischer Steuer -
träger lehnen es ab . neben der Erhaltung reli¬
gionsloser Mittelschulen ans eigenem noch die
Sorge für religiöse Erziehung auf konfessioneller
Grundlage zu übernehmen . " Daß die Kirche von
Steucrgeldcr » konfessionsloser Arbeiter lebt , ist
aber selbstverständlich . Wetters liegt den katho -
tischen Lehrer » die Heranbildung des Priester -
Nachwuchses ( ein dringendes Bedürfnis ) am

Herzen. ' Nun , der Besuch der theologischen Fa¬
kultäten unserer Universitäten ist elend , obwohl
der Religionsunterricht bis jetzt noch nicht ab -
geschafft wurde . Woraus fuhren das jene „ Pä >
agogen " wohl zurück ? Ferner fürchten sie , daß
die „ studierende Jugend " den Denkmälern ihres
Volkes , seiner Literatur , seiüer Kunst verständnis¬
los gegenüberstünde , da dieselben größtenteils
dem Bunde der abendländischen Völker mit
Christentum und katholischer Kirche ihr Tasein
retdanken " . Welch bedauerlicher Irrtum ! Tie
Kirche war als größter wirtschaftlicher Faktor
des Mittelalters wohl in der Lage , Kunst , Lite -
ratur usw . in ihren Dienst zu stellen , und in

ihren Schulen zu fördern , ob aber diese Ver -

quicknng gar je günstig für die Entwicklung war ,
ist sehr fraglich. Und - ivas die herrliche » Bau¬
werke ans jener Zeit anbelangt , die als Gottes -

Häuser dienen , so werden sie immer noch Gegen¬
stand der Bewunderung bleiben , als Kunstwerke
aber , nicht als Bechäufcr , die der Verdumnutitg
der Menschheit dietten . Wir Sozialdemokraten
werden trotz aller katholischer Lchrerprotestc auch
weiterhin für dir Trennung von Kirche und

Schule kämpfen , für die Befreiung der Jugend -
erzieh » ng von der Fessel des konfessionellen
Religionsunterrichtes .

Die Kommunisten von Mähr . - Ostrau sor -
beut zum Streik auf . Das Tsch . P . B. m? l
der ans Mährisch - Oftrau , 21) . September : Tie

kontmunistsiche Partei fordert die ' Arbeiterschaft
der Bergbau und Industriebetriebe des Oftrauer
Gaues auf , T- ienstag , den 50 . ds . die Arbeit ein

zustellen und auf diese Weise gegen die Teuerung
und für ein : Erhöhung der Löhne zu demon¬

strieren . Zu diesem Zwecke fand gestern eine

Rech : von kommunistischen Per ' a»t »ilu »gcit und

' Meetings statt , welche zinnlich schwach besucht

waren . Da die ' Arbeiterschaft aus anderen politi¬
schen Lagern dein Ausstände nicht zustimmt , be -

steht die Besorgnis , daß unerlaubte Mittel zur

Turclffetznng der Arbeitseinstellung werden ver¬

wendet averen . Behufs Aufrechterhaltung der

Ruhe und Ordnung lzal die hiesige Polizeidirel -
tion eine Kundmachung erlassen , in welcher vor

Ungesetzlichkeiten gewarnt und eventuellen Schul -
digen strenge Strafen , sowie Ausländern die

Ausweisung angedroht werden .

Gcmcindcwahlcn in Znaim . Bei den sonn «
tögigen Gemeindewahlen in Zu arm lvit - rdeit im

ganzen 12 . 080 gültige Stimmen abgegeben .

Wahlzahl 202 . Es erhielten : Tie tschechische
sozialdemokratische Partei 9020 ( 11 Mandate ) , die

? ! at ionaldcmokra ten 1) 82 <9>, die Olewerbe treiben -

den 792 ( 2) , die Kommunisten 957 ( I ) , die Partei
A. 911 ( 1) , ' Volkspartei 819 ( 9) , die tschechischen
Nationalsozialisten 1500 ( 5) , die jüdisch - nationale
Gruppe 955 ( 1) , die deutsche uationalsozialistifchc
Arbeiterpartei III <2z, Deutsche Bolkspa - rtei 170

( 0) , die deutsche christlichsoziale Plrtei 788 ( 8) , die

Teulschnationalen 1700 ( 0) , die dentschdemokm »
tische Frciheitspartei vereint mit der deutsche » Ose-

werbepartei 911 ( 1) . Teu,sch : r landwirffchaft -
licher Verband 127 ( 01, niiablzängige inlernatio

„ ale Gruppe für Arbeit und Ordnung 102 l >>,

deutsche s o z -i a 1 d c in o k r a t i f ch e ' A r -

beitcrpartei 150 ( 2) . Tic tschechische » Par¬
teien erhielten zusammen 7101 stimmen

( 25 Mandate ) , die deutschen Partei 1078 ( 11 ' Man -

VrMariA - Ssmmtrskischt .
Es gibt gewiß bei uns nicht wenige Mcn -

scheu, die bei dein Gedanken , den kleinen Ort im
Nordwesten der Stadl zur Somincrfrifche zu
wählen , lächeln . ' Nicht wehmütig j » Erwägung
der Tatsache , wie bescheiden viele ihrer Zeuge -
Nossen sein müssen , auch nicht freudig , weil sie
aus dem Ortsnamen schließen können , daß es
sich um eine Sommerfrische für die Stiefkinder
des Lebens , für die Arbeiter , handelt . Tas Lä -
che ! » ist kein Lächeln der Liebe . Es kräuselt spät -
tisch die Lippen . Eine Sommerfrische irgendwo
da draußen an der ' Nordwestbahn !

Nun muß zugegeben werden , daß das Ocrt -
cheu nicht gerade mit tandschafstichen Reizen son -
derlich ßoj ' giict ist und daß es auch nicht leicht zu

int man nur tüchtig fragt ,
und stch von allen die „falsche " Betonung von
„ Socictas " verweise » läßt , kommt man schließlich
am idyllischen Gänsetümpel , an Birken itnd
Weidengesträuch vorüber , doch zum Heim des
sozialdemokratischen Fürsorgevereines „ So -
cietaö " .

Betttt Eingang zog ich mir eine weitere
Rüge zu . Diesesmal von einem etiva sieben- -
jährigen Bübchen . Ich hatte nämlich angeläutet ,
in der Annahme , daß das Tor gesperrt sei. Tas
Tor ist offen . Trotzd - em aber und trotzdem das
Heim mehr als zweihundert Kinder beherbergt ,
lauter echte , zweifellose Wieiter Proletarier -
kindcr . gibt es keine Ausreißer . Kann man mehr
zum Ruhm dic- ; eS Kinderheimes sagen ?

Aber ich wollle nicht vom Kinderheim er -
zählen , so verlockend das auch wäre . Denn

schließlich ist — wir dürfen es mit StoU sagen
— dieses Kinderheim ja nicht das einzige des
Vereines und in allen - Heimen , in denen Sozial -
demokrate » zu bestimmen haben , gibt es fröh¬

liche Kindcrgesichtcr , hört man frohes Jauchze ».
Das Wäre , also wie gesagt , nichts ' Alleindastelzen -
des und nichts Neues . Ganz neu und bisher
einzig aber ist das Urlanbshcim für Frauen , das
dem Kinderheim angeschlossen ist . ' Nein , nichl fiir
Frauen schlechtweg , sondern für ' Arbeiterinnen .
Weint bisher der Grundsatz galt , daß diejenige »,
die am meisten arbeiten , am wenigsten Erholung
zugemeffen erhielten , daß jene , deren Jahr eine

einzige Kette der ? Nühe und Plage war , - hre
kurze Freizeit mit Haushaltsfron verwenden

mußten , während die anderen von den Anstren -
gnnge » des „ S a i s o n " benannte » M ü ß > g -

ganges umständlich Echolnug suchten , so ist
hier mit diesem Grundsatz gebrochen worden .
Demi hier hat die „ Socictas " ein Erhölitngs -
lzcim fiir Arbeiterinnen nnd Arbeiter - HauS -
frauen geschaffen .

Ich möchte durchaus nicht übertreiben . Das

Heim in der Isolierbaracke eines Soldatenspitals
untergebracht , ist keineswegs groß und cs ist auch

nicht das Ideal . Dieses ' Ideal war die Schaf¬
fung von Familien - Erholungsstälten für die Ar -

beiterschaft . denn die wirkliche Erholung tind

wirkliche Freude findet auch die Arbeiterin nur
mit ihrer Familie zusammen . Aber trotz dieser
Mängel war die Gründung dieses Heimes eine
Tat . eine Tat , an der man nicht stillschweigend
vorübergehen sollte . Man hat die Aufopferung
aller Wünsche , das rastlos : , iiervenanfreibende
Schaffen der Arbeiterin gelassen hingenommen ,
als etwas Selbstverständliches hingenommen . Es

war ja immer so gewesen , daß fiir die Proleta -
rierin die Blumen nicht blühten , die Wälder

nicht rauschten , die süße reine Sommerluft nicht
wehte , die von Feldern und Wiesen kam . Gab es

eine Arbeitspause , dann war sie selbstverständlich
der Arbeit fiir HgitSlveseii und Kinder gewidmet .
Das war immer so gewesen und vermutlich lvar

es eine von Gott gewollte Einrichtung , Und ganz

in der Stille sagte man wohl and ) noch hinzu :
Gott , diese Lern - sind ' » ja gewöhnt . Mit diesem

Schild gegen alle Lieblosigkeit deckte man sich

gegen Mitgefühl und schob die nnbcgiienien >üe -

danken zur Seite .

In dein neuen Heim am User der Donau

kann man sich davon überzeuge » , daß auch „diese
Leute " das Belzagen einer Sommerfrische zu

würdige » verstelzcm . Stilles Stmiuen blick ! aus

den Auge » dieser niüdegeplagten Arbeiterinnen ,
ein Staunen , daß das möglich ist , was sie nun

erleben — das Ausruhen . Wie sie da in Decken

gehüllt in Liegesesseln nebeneinander liegen nnd

die schwachen Sonnenstrahlen genießen , da stlieii

sie alle ungläubig drein , als fürchteten sie , aus

eiitent Traum zu erwache » . Alle diese Frauen

haben bisher ein Ausruhe » nur im Spital gc «

kannt , ei « wenig Pflege nnd Hilfe nur int Wo¬

chenbett . Zuhause gibt es immer zu tun Fa¬
briksarbeit , Kochen , Räumen , blähen , LLaschen ,

Bügeln . Hier aber wird n » r ein Gesetz streng

durchgeführt : die Gäste des Heimes dürfen nicht

arbeite ». Keine Handreichung , kein „ Aushelfen ,

unter keinem Borwand könne » sie zur ' Arbeit zu -

rückschleiche ». Weißged. ' ckte Tische mit Blumen -

sträußeii stehen unter breite » Bäumen gedeckt , der

Speisezettel — und was für ein Speisezettel ! —

fiir die Woche hängt zum Studium angeschlagen ,
Gulasch , Strudel und ähnliche Herrlichkeiten ver -

heißend . Ein Strudel , den man nicht selbst
ziehen muß — es ist wie im Schlaraffenland ,
wenigstens wie im Schlaraffenland für Proleta -
riorinncn .

„ Wie eine Prinzession komm ' komm ich ntir

vor " , lacht die kleine blaffe Frau mit den sonder¬

baren Hollen Augen nnd legt sich noch ein bißchen
behaglicher znrechl , wenn sie an die täglichen acht

Stunden der Arbeit in der Kerzensabrik denkt

nnd an die enge Wohnung in Alt - Ottakring
denkt . Grüblerisch sagt ihre Ziachbarin , «ine

kränklich aussehend : Frau mi ! einem Zug der

O» al und ' Angst im fahlen LK' sicht : „ Ich glaub '
ich l >ab' noch nie Zeit gclzabt , zu denken . Aber

am vollkoinincilslen versteht noch die „ Groß -

mniler " die Seligh ' ii der Tag : auszunützen . Tie

tyroßmiltter ist schon ein gute » 2nick über ^die
sechzig hinaus . Vierzig Jahre ist sie in die Fa -

brik gegange » . Tazwische » liat sie geizeiratet ,
Kinder gebore » nnd aufgezogen , ihr Hanswescn
besorg ! , ihren ' Mann gepflegt , der zehn Jähre ge -

lähnn lvar , elze er starb . Jetzt ist sie in der Fa -

brik , in der sie vier Jahre arbeitete , abgebaut
worden . ? lber auch die Schrecken der Arbeitslosig¬
keit können die Freuden der Gegenwart nicht

mindern . Tas gute Essen , das bequeme Bett , das

eigene Zimnier , die reine Lust , den Blick auf die

Tonan mit ihren Bergen — alles genießt die alte

Arbeiterin wie ein Kind seine ersten Ferien .

Allerdings sind es vielleicht attch i h re ersten Fe -
rien . Es ist erschütternd , das in seinen Einzel -
heiten auszudenken . Es ist erschütternd , so heiter
es auch » in jene zugeht , die Sommerfrische der

Arbeiterinnen kennen zu lerne ».

Ten » draußen in der Sominersrische der

Proletarierinne » wird alles Unrecht gesühnt , Un »

recht , an dem wir alle durch Handlungen , durch

tatenloses Zusehe », durch gedankenloses Hinneh¬
men aller Bräuche endlich unfern Anteil haben ,
Unrecht , das uns zu Schuldnern der Proletarier -

frauen macht .
bZochnmlS fei es gesagt : das Frauen - Erho -

lnngsheim der Socictas ist klein und dürftig .
Groß ist der Geist tatettsroher Selbsthilfe, , der c8

gesckzaffen . der jede Pflicht der Dankbarkeit dem

Schreckgespenst der Wohltätigkeitsaktionen , aus¬

löscht . Reich ist die Liethe , die am Werk gewesen ,
als diese Sommerfrische ins Leben gerufen ward .

' Alma Mautner ( Wien . )



Gelte 4.

date ) . bie Jüdischnatlonalen 355 Stimmen
( L Mandat ) . Gegenüber de » lebte » Wanle » im
^ ahrc 1920 gewinnen die Tsche . be» ei » Mandai
und die Teiitschen verliere » l M' aitdat .
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Sskäae au Seu Neichs -
ausJÄsui

Die Bildungsfteucr .
Wir wvöffciiiiich ' nt int ' JKichfolgcuC ' . ' it einen

' An traft , den die Geisse » Luitpold Stern ,
Josef Hoft > <1 ner » » d Weitet Falsch im
Sinne des Anssterr Portcileeee »trage » ' Nr. l3
Isieiuit der Pinciöff . mllichkeit l*cfet h lttflcbe . n, lim

»»seren ( Veiustfeir und lyenosstnnen die Stellung¬
nahme zu diesem ' . »»trag zn ermöglich . ' ». Der

Antrag , der m Dezember l ! >. ' l de » Reichs -
ansschuß lcschäslig : » tvird , hat folgenden
Wortlaut :

Rh l . Männer 1325 wird von allen Partei -
Mitglieder » gleichzeitig mit dein Pirtcibeitrag ein
B i l d » n g e b c : t r a g von 5 » Hellern monat -

lich ringelte de ». Eine de sondere D. uiilu » asmarte
wird nicht auegegeken .

' Der Bildungedeilra, ' wird wie folg , auf •
geteilt : c » t r a l st e l l e 23 Heller , Krcis -

organisat ' on 23 Heller , Bczirksorgani -
sali o n 10 Heller .

Pom Parteikassier werden die ' Beitragsmar -
ken i »it der Erhöhung an die Kreisorganisationen
abgegeben , lvclch : sie mit den entsprechenden Zil -
schlage » a » -die Bezirks nttb Lokalorgan satioiien
weiterleiten .

Der Bart ei kassier überweist »ronatlich der

Zentralstelle siir das Bildungewesen , die Kreis -
nnd Bczirksörganisatiruen den K. res - und Bezirks -
bildniigs - ansschnssc » die cingchobenen Beträge .

Die von einzelnen Kreis , Bezirks - oder Lo -

kalc - ganisationen bisher durchgeführt «: Einhebung
eines lokalen Büdungsbeilragcs wird mit 31 . De -
- cmbcr 1321 eingestellt .
Luitpold Stern . Joses Hosbauer . Wenzel Jaksch .
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Mnitä .
Die italienischen Sozialisten an der Arbeit .

Der Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei
Italiens ( Partita Socialista Uiiitariol soll im
Monat Rovembcr zusammentreten . Die Bor -

bercitiUlgen - - nd » , » so schwieriger als das isbir -
teisekretariat in Rom erst kürzlich wieder von den
Fascisten heimgesucht und zerstört Wierde , wobei
die schönen Räumlichkeiten am neuen Sipe der
Partei vollständig verivüstet wurden . Auch die

Verwaltung und Druckerei des Parteiorgans , der

„ l ^ instizia " i » Mailand wurden bekanntlich erst
vor kurzem zum drittenmal von den

Faschisten gestürmt » nd demoliert , ohne daß
irgendeiner der Angreifer zur Perantwortnng
gezogen wurde . Der erste Parteitag der Partei
fand im vorigen Jahre in Mailand statt . Seit -
her sind trotz der ungeheuerlichsten Schwierig¬
keiten die Organisationen der Partei in den Pro -
vinzen Piemout , Lombardei , Benezien , Pnglia
und Sizilien wieder mifgclxrnt worden . So
arbeitet sozialistische Parteitreue selbst unter der

fascistischen Zaust — aller Zerstörung zum Trotz .

TMgrgMne .
DeÄlÄwKds BettrM zum

BölkerÄund .
Pari s , 23 . September . ( Eigenbericht . )

Heute vormittags hat der deutsch « Botschafter
in Paris , Herriot , das Memorandum der Reichs -
ttgicrnng zum Eintritt Teutschlands in den Böl -

kerbund übergeben . Das letztere stellt keine Be «

dingungen auf , sondern es erläutert lediglich die

deutsche Aussassung i » der Form von Anfragen .
Tic Kriegsschuld wird darin nicht ausdrücklich
erwähnt , sondern nur indirekt gestreift . Der

deutsche Botschafter gab zu dem Memorandum

einige Erläuterungen und betonte den entschiede »
ne » und ausrichtigen Willen Teutschlands zur
Mitarbeit . Herriot erbat sich angesichts der Wich -

tigkeit des Gegenstandes eine gewisse Frist zur

Beantwortung des deutschen Schrittes .

London . 23 . September . Ter deutsche Bot -

schaftsrat Tusour - Jerones lzat heule nachmittag
Macdonald das Memorandum betressend die Zu -
lassung Teutschlands zum Völkerbund überreicht .

Gegen Hit ers Freilassung .
München , 23 . September . ( Tsch. P . B. ) Gegen

den Beschluß des Landgerichtes in München , das

für Hitler » nd Kriebe ! ab l . Oktober ^1321 eine

Bewährungsfrist b: ivilligt . hat die Staats -
a n Iva 11 s ch a f i unter Hinweis euf das Per -

halten Hitlers und Genosse » » ach der Verurteilung
Beschwerde eingelegt und hat außerdem de »

dringenden Berdacht ansgesproclve », daß die Ge -
nannte » an der ' Angelegenheit der in der Rütte

dieses Monats wegen Zugehörigkeit z » verbotenen

Org . nisastoneu Verhafteten beteiligt waren . Daher
hat die StaatSauwaltschast beim Obersten Land -
gcricht beantrag t , daß den Verurteilten zur
Zeit eine B c w ä h r u » g S f r i st nicht » d e -
billigt oder wenigstens die Entscheidung über
die Bewilligung einer solchen bis zur Klärung der
Sachlage ausgesetzt werde .

Tages - Nenigleiten .
Das Iudiiaum uec SnternaUonale .

Ei » Brief Andreas Scheut «.

Zur Sechzigfahrfeier der Jiiternationale hat
das Sekretariat der Sozialistischen Arbeiter - Jnter -
nationale auch den Genossen Andreas Scheu ein -
geladen , der seilst Mitg . ied der Eisten Jnternatio
necke war . Andreas . Sehen , heule r ' n Achziger , ist
einer der älteste » Vorkämpfer des Sozialismus :
er war einer der Gründer der Arbeite »bewegnug
in Oesterreich und stand später an der Wiege der

sozialistischen Bcwcgung in England , in tvclchem
Lande er v ele Jahrzehnte seines arbeitsreichen
Labeiis verbrachte . Seit dem Kriege hat er sich in
die Schweiz zurückgezogen . ' Als Antwort ans die

Einladung hat Genosse Scheu an den Sekretär der

Sozialistische » Arbe iter - Jiitrr »atioiia . ' e den »ach -
folgende » Brief ger chtel :

Schloßberg . Raps er « . eil . l . S . p ! cmb : r 132- 1.

Liebwerter Genosse A d l e r !

Ihre Zuschrift hat mir Frcud ' n » d Leid »ze-
bracht . ' Freude durch die Nachricht , das; die so»
zialistischc Slrleitcr - Jiilernat ouale zu einer gro -
zeit Weltdemonstraliv » auszuholen im Begriffe'

cht , und Leid durch die mich beherrschend ' . ' lieber -

zo » gu » g , daß ich dabei in J e ich und Bl. itt nicht
werde gegenwärtig sein können .

Meine ' Altcreg : brechen nehmen in so dent

lichcr Weise zu , daß ich in allen Gliedern sichle ,
ich würde d e Fährnisse der Reise , sowie den über -

wältigenden Eindruck des Mc moria l - Meetings
nicht überdauern können . Ich fürchte , ich könnte
der Persainmluug bloß ein Schauspiel der

Sckwäcl >e bieten und ein solches darf bei dieser Ge -

lrgenheit den „ von des Zulunfieslnrmrv Drang
am weitesten Getragenett " , der international : »

Arbeiterjugend aus keinen galt geboten werden -

Ich wenigsten * möchte auf keine Weise dazu beige»
trage » haben » » d bitte Sie mit betrübt . >u> Herzen ,
von meiner Te luahine an dein erhebenden Fest
absehen zu wolten sowie den Bera »staltern meine
beste » Wünsche zu dem Gelingen desselben zu cnt -
bieten . Ich weiß , daß unser unzerstörbarer Bund
die Welt der Arbeit znni Triumph der Freiheit ,
Gleichheit und Gerecht gleit führen wird , was
immer auch der reaktionäre Augenblick ihm e » t -
gegciistellcn mag .

„ Der grölite ledende Deutsche " .
Die deutsche Schande von Schönerer bis Knirsch .

Wir werden noch öfter Gelegenheit nehmen ,
das Witzblatt , das in Gestalt einer „Denkschrift "
anläßlich de6 20jährigen natio »al - „so ; ialistischeu "
Gründungsfestes erschienen ist , in seiner — allen
Ernstes — großen historischen Bedeutung zu
würdigen . Vorläufig sei eine kleine Probe genug .
Daß diese gelbe Festschrift , deren Wesen ein schäm -
loses Bekenntnis zum Klassenverrat ist , deni An »
denken Georg von S ch ö n c r e rs , des ersten völ¬
kischen Helden auf Oesterreichs Boden , eine » von
Hans Knirsch selbst verfaßten Artikel widmet ,
ist schließlich nicht weiter verwunderlich . Daß sie
in Schönerer , der das deutsche Bürgertum Oester «
richs , als die liberalen Ideen faul und stinkend
wurden und die Arbeiter , den . Humbug des Libe -
raliSmus erkennend , zum Klassenbewußtsein er -
wachten , nm das rettende Banner des radikalen
Nationalismus sammelte , einen Vorläufer des
deutschen Fasciomus , des grandiosen Systems der

Ablenkung der Arbeiter vom Klassenkampf sehen ,
ist nur ehrlich gedacht . Was ntan der Unver¬
schämtheit der Hakenlreuzler aber kaum zugetraut
hätte , ist folgender Satz , den Herr Knirsch sich
leistet :

„ Ein Großer der Weltgeschichte , der
größte unter uns lebende Deutsche ,
Erich Ludcndorfs . "

Man konnte seit Weimar immerhin noch ver -
»inten , daß der Satz von der Entwicklung des
deutschen Geistes von Goethe bis Ludeudorff das
Bekenntnis einer itttr sich selbst sehenden Gruppe
von Narren zum unheimlichen Verfall ihres
Geistes ist, Eine Entwicklung kann ja oft , wie
zum Beispiel auch die von Schönerer bis Knirsch ,
eine absteigende Kurve zeigen . Jetzt aber wissen
wir es , daß der geschlagene Feldherr , an den kein
einziger Militärkritiler mehr glaubt , den sein
eigener Mitarbeiter , der General Hofmann als
unfähig bezeichnet hat , dem Delbrück , der Hefte
Kenner der Kriegsgeschichte , ein vernichtendes
Urteil gesprochen hat , den „sein Kaiser " eine
„ F e l d w e b e l f r e s s e " genannt hat , der größte
lebende Deutsche ist. WaS ist Gerhart . Hauptmann ,
was sind die vielen Deutschen , deren Name trotz
der Schande , die Teutschland von den Herren " . m
Hitler täglich bereitet wird , im ' Ausland loch
einen Klang hat , gegen den Mann , der sich ' m
entscheidenden Augenblick auf den Boden der ge -
gcbcncn Tatsachen zu — legen — verstand !
Wir wollen nicht mit den Völkischen rechten , wenn
sie Werturteile über ihre eigenen Helden abgeben ,
die in schönein Deutsch bei Herrn Knirsch etwa

so lauten

WaS Lndendorff für die völkische Be -

wegnng heute ist, war Georg Ritter von Schö¬
nerer dieser in Oesterreich vor vier Jahr -
zehnten . "

Aber wir traue » es , bei aller Kritik auch
gegen Schönercrs Fähigkeiten , der trotz allem

himmelhoch über Knirsch , Hitler und Lindström
stand , dem Ritter von Schönerer doch nicht zu ,
daß er etlva den . Hauptmann von Köpenick den

größten lebenden Deutschen genannt hätte . Wir
werden nicht irregehen , wenn wir glauben , daß
die Geschichte von Schönerer als von einer Per -
sönlichkeit , die Charakter hatte , zu einer Zeit noch
sprechen wird , iu der sie voll Schani darüber

schweigen wird , daß es Leute gegeben Hat, deren
Horizont so eng tvar , daß einer , der da irgendwo
nach der zweiten verlorenen Hazardpartic ans dem
Bauch lag , ihnen als Gipfel erschien . Ter Gegen -
ivart aber obliegt die Pflicht breiinenden Pro¬
testes gegen diese »nüberlreffbarc Schändung des
deutsche » Namens !

Anmeldung der Vorräte von Mehl und Ge¬
treide . Tie politisch . ' Landeeverwaltung hat die
Konskript mi b. r Borräte an Wetze », K o r »,
G e r st c, t ann an Weizen - und Ko r n m c h l
nach dem Stande vom l. Oktober 1021 angeord¬
net . Jedes kauf in <i it it t f ch e ober g e w e r v -
tiche Untcniohnic », das an dem genannten Tage
mindestens 53 Meterzentner Weizen , Korn oder
Gerste insgesamt oder mindestens zehn Meterzent -
» er Weizen - oder Kornmch : besitzt oder verwahrt ,
ist verpflichtet , sie zur Konskription euzn -
iiteliyit . In f/sicher Weise sind nach Getreide -
und M. hlvorrcit - e anzumelden , die sich au dem
genannten Tage ruf dem Transportwege
auf dem Geliete der Republik befinde ». Diese
Verrate hat jener aitzuuteide », an dessen Adresse
sie abgesandt sind . Bon gewerblichen Uiitcrnch -
» unigen kommen besonders Mühlen , Bäckereien ,
Fabriken siir Tcigavaren oder anderen Lebens -
mittel » ans Mehl in Erwägung von kan «fmänni -
scheu Unterüchmungoit Geschäfte mit Getreide inkl .
landwirtschaftliche und Lagergenossentschasten oder
Ntehlgcschäflc ( auch Juiporliintcriichmungvn ) , grö -
fere Geschäfte mit gemischte » Waren , größere Kon -
silmvcreine , Magazine und ähnl . Hanohal -
t u n g e » imd t a ii i >iv i r t s ch a f t l i ch c U n -
t c r n e h m n » g e n sind von der . Konskriprivn
a n sge s chl o s sc ». Die Vorräte sind in Me -
ter . zentncrii anzugeben . Jeder ist verpflichtet , den
Vertretern der Stadt , die mit der . Koiistrivtion be -
traut sind . Aufklärungen über die Vorräte und
' h « Verwahrung zu geben , ihnen den Eintritt in
die Geschäfts - und Betriebslokalitäten oder Maga »
zine zu gestatte ». Wcr sich dem widersetzt oder
' Anfktäningcn verweigert , wird nach dem Gesetze
strenge bestraft , ebenso wer Vorräte verheimlicht
oder unrichtige Angaben macht . — Offiziös wird
hie zu ans d- oni Ernährungsministeriuni gemeldet :
Die Organ ? des Ernährnngsministennms hoben
sichergestellt , daß in der letzten Zeit mit Rücksicht
ans die steigende Preiste » de » ; große Mehl - und
Gctreidccinkänfe getätigt wurde»' , die zweifellos
dem Zweck dienten , Vorräte anfznstapeln , daher
rein spekulativen Charakters und geeignet waren ,
den Kampf des Ernährnuasm iriiteriniiis ge -
gen die Teuerung völlig illusorisch zu
machen . Das Ernähnnigsministerinm versprich !
sich von der ergriffenen Maßnahme die Ergreifung
nicht gerechtfertigter Vorräte , über de
es anderlocitig zwecks Herabsetzung der hohen
Preise auf dem Getreidemrrrkt « verfüge » will ,
einen großen Erfolg .

Der Zweck der nationalen Turnvereine . Der
gelbe Turnverein in Lerchen seid bei Aussig
versendet an Fabrikanten und Geldlente folgende »
Schnorrbricf :

Deutscher Turnverein Anssig - Lerchensrld .

Euer Wohlgeboren !
Nach über lljährigcr Tätigkeit ist es » ns

mi » endlich durch eine »ic wiederkehrende Ge¬
legenheit gelungen , ei » Grundstück zur Errichtung
eines Turn - und Spielplatzes zu erwerbe » . Hohe
geldliche Anforderungen , denen wir allein zur Ver -
vollkommnuiig unseres Zieles nicht ; » entspreche »
in der Lage sind , werden noch gestellt .

Wir erlaube » uns daher heute Sie vielmals
zu bitten , uns in unseren Bestrebungen freundlichst
zu unterstützen » nd legen zur gst . Benutzung einen
Erlagschein bei .

Es dürfte Ihnen bekannt sein , daß unser
Stadtteil ausschließlich in i t A r b c i t e r n besiedelt
ist ' und dieser seit jeher als Hochburg der
Internationalen gilt . Nur ein kleines
Häuflein Getreuer waren es , die auch in der
schwerste » Zeit trotz alter Anstürme und Bedräng -
ins seitens verhetzter ' Volksgenossen nicht wich .
Turch rastlose Tätigkeit war es uns möglich , uns

zu behaupten » nd auch einen Zuwachs ehe¬
maliger Novembcrmarxisten zu erhal¬
ten . Unsere Arbeit wurde bereits durch die im

Vorjahre stattgefundeneu Wahlen bewiesen . Das

Hauptaugenmerk richte » wir auf die

Jugend , von der am meiste » zu erwarten ist
und haben wir hier die günstigsten Erfolge ans -
zuweisen .

Wenn nun der Kämpfest » » ! und die Begeiste¬
rung für deutsches Volkstum und deutsche Sitte
die nationale Turncrschaft Lcrchcnfclds erfüllt ,
hoffen wir von Ihne » durch Widmung eines

Betrages neue » Ansporn » nd Slnfmuntcruug zu
erhalten und würden ersehen , daß wir in unseren
Bestrebungen nicht ohne Rückhalt stehen .

Wir hoffen , eine günstige Erledigung unseres
erg . Ansuchens erwarten zu könne » und zeichnen
mit trcudcutschcm Gruße

Schriftführer : Sprcchwart :

Wir gratulieren den Lerchenfclder Teutschen
zu ihre » ehemaligen ' NovembermarHsten , dort

sind sie richtig angekommen . Die Arbeiter sollen
aber aus dem Brief lernen und die deutschgelben
Turner gut im Auge behalten , sie als das bchan -
dein , was sie sind : Knechte der Unternehmer ,
in deren Interesse sie die Organisationen der
Arbeiter bekämpfen . Mit ein Paar Kronen wcr -
den sie dafiir belohnt . . .

„ Mangelnde ParteidiUiplin ". Die G e -

w e r b e p a r t e i hat ihre beiden Vertreter im

Falkenauel Gemeinde rate , de » Bizebnvgermeister
Göhl und Stadtrat Ungar ausgefordert , ihre Man -

date niederzulegen , da sie keine Par -
teidisziplin hielten .

30 . September 1924 .

Deutschland verschärft die Kontrolle att s ».
tschcchoslowalischen Grenze . Die reichedoutsS». , ,
Behörden haben Riaßnahiiien getroffen , um die
Grenzkontrolle der Reisenden in die Tschechosloivo.
l ' ei und » ach Deutschland zu verschärfe ».
Grenzpolizei und die Finanzwache erhielten Bc .
fehl , die Paß - » nd Zollvorschriften genau einzuhal .
len und nicht einmal Touristen ohne ordnnnas .
gemäße tztachwcise über die Grenze zu lassen . Die
Maßregel bezieht sich namentlich auf den kleine »
Grenzverkehr und ihr Zweck ist , den aii . ioachsend ' ic
Schmuggel zu verhindern und die Disziplin iniicr »
halb der deutschen Grenzwache zu fest gen . Die
deutschen Behörde » - motiviere », wie die UTK mel¬
det . die verschärften Maßnahmen u. a. damit daß
zwischen den preußischen und tschechoslowakischen
Zöllnern in der letzten Zeit ein allzu freundschakt -
lichcr Verkehr herrsche.

' 1

Verbrechen oder Fahrlässigkeit ? Nach einer
offiziöse » Meldung hat man i » Karpathorußland
in der letzten Zeit in den Zügen Nr . - 131 » nd -1-15,
in de » Abte ien 3. Klasse , Pakete mit infizier »
t c >» Ver bandzc u g gesunden , die ans die ver -
brccherische Absicht schließe » lassen , die Bakterien
weiter zu verbreite », da der Täler damit rechne »
konnte , daß die Passagiere , die Pakete aus Neu -
g' erde öffnen würde » . Die Sicherheitsbehörden
fahnde » » ach den ( offenbar geistesgestörten ) Ver -
brechcrn .

Erkrankungen nach dem Genüsse von Schwäm -
m- n sind nicht immer ans Gistschwämme znriickz »-
sühren . Vor allem gibt es Menschen , die überhaupt
Schwämme nicht vertragen und auch nach dein 31c-
misse sonst genießbarer Schwömme an Magendarm -
katarrh erkranken . Weilers könne » sich Krankheit «»
rrschcimingen einstelle », wenn Pilze » » zweckmäßig
zubereitet werde » oder ( namentlich iit dies bei alten ,
große » Stücken der Fall ) lange lagerte » und in Zcr -
sctzmig übergegangen sind . Ntcisi aber handelt es
sich bei den „ Schwanimvergiftungen " um wirkliche
Giftschwämme . Nur genaue Kenntnis der giftigen
und der genießbaren Schwämme kann vor Schwamm -
Vergiftungen schützen . Das gemeinhin angegebene
Erkennungszeichen , daß Gistschwämme an der
Schnittfläche blanschwarz anlaufen , trifft n i ch i
Die erste Hilfe bei Schlvamnivcrgiftungen beruht
in der Hcrvorrufung von Erbreche » (Schlnndkitzel )
» nd in Reizmitteln ( schwarzer Kaffee ) bei Schwäche -
zuständen . Wirkliche Hilfe vermag ober nur ärzl -
I i ch c s Eingreifen durch Mageiiwaschungc », ttzeg -m-
giste und gegebenen Falles Einspritzungen größerer
Mengen von Kochsalzlösungen unter die Haut zu
bringe ».

Nach vier Jahren entdeckt . Der 2»jährige Wenzel
H o m v l a au » Prag Michlc und der 37jährige Anton
Houdck , »»bckaiinlen Wohnsitzes , hallen über An -
stiften des Karl Homola aus Prag Nnsle am 28.
Juni 1320 eilten Einbruch in der Wohnimg des
Moritz Ho rat in Uiiter - KrL verübt und Sache » im
Werte von 21 . 000 K gestohlen . Der ONjährige Anton
Homola verbarg die gestohlenen Sachen im Keller .
Erst setzt wurden die Täter eindeckt n » d ein Teil der
entwendeten Gcgenftäiioe gesunde ». Alle Familien -
Mitglieder HomolaS und die 38jährige Julie Seid !
aus ' Auslc wurden verhaftet : nach Hondek wird gc-
forscht .

Die » cnc Personalverordnung der deutschen
Reichsbahnen . Die Berliner „ Rote Fahne " mel¬
det an - der Spitze des Blattes : Die deutsche tlieichs - '
bahnverwaltung hat in - Ausführung des Reichs -
bahngesetzes den Entwurf einer neuen Personal -
Verordnung fertiggestellt , der am 25 . d. M. de »
Sptzciiorgaiiisationen zur Kenntnis gebracht
wurde . Dieser Entwurf enthält u. a. die Beslim - -
» » eng , daß die Beamten mit 1- ttägiger Kiindi -

gilng entlasten werden können . Das Blau ivejt
darauf hin , c- . iß - damit der Betrug an - de » Beamten
. zutage trete . Bon Seiten der Regierung und von
allen Parteien fei erklärt worden , daß an dem Be -
amtcncharaltcr der Reichsbahiib - camten trotz de »r

Taweegutachten » nd den Eisen ( ahngefetzen nichts
geändert werden würde , ja , als die „ Rote Fahne "
die ' Nachricht veröffentlicht habe , daß de Eisen »
bahnlieaintc » - ihres Beamtenchara - kters beraubt
und zu Privatangestellte » würden und jederzest
entlasten werden können , habe man dem Blatte
mit einem Landesverralsprozeste gedreht . - Das
Blatt benutzt de. » Anlaß , den Eisenbahnern jn
einein Kamps auf Tod und Leben zuzureden . Sic
würden im Kampfe nicht allein sein , denn auch
die Bergarbeiter int Ruhrgebiet und die ' Metall -
arbcitcr empfände » ihre Löhne als unerträglich .

Kamps zwischen Krähen und Heuschrecken . Eine »

sonderbaren Vorgang konnte man vor kurzem auf
den Feldern hinler Montwy beobachten . Aus

östlicher Richtung kam in zirka 10 Meter Höhe ein

sehr großer Henschrcckcnschwarm angcslogc », aus den

Tausende von Krähe » Jagd machten . Anscheinend
durch de » weiten Flug ermüdet , ließ sich der

Schwärm hinter den ' Bergen auf den Feldern nieder ,

während die Krähen in beträchtlicher Höhe denselben

umkreiste ». Nach ungefähr 20 Minuten holte der

Schwann zu einem neuen Fluge aus , wurde aber

von den Krähen am Durchbruch verhindert . Ebenso

mißlang ein zweiter und dritter Flug . Hierdurch
in die Enge getrieben , unternahm der Schwärm

einen weiteren Durchbrnch , und zwar in »» r j ml

Meter Höhe , und entkam glücklich seinen a »grc >ler »-

Ei » Ozeandampfer rammt einen Walsisch - Ei. ""*
recht eigenartigen Zusammenstoß hatte ans 1° " ' "

letzten Ueberfahrt nach New 2) ovt der Riesendampl
„Berengaria " von der Cunard Line . Tic „ VU' e •

garia " stieß nicht mit einem Eisberg zusammen . 1°' *

der » geriet in eine Herde Walfische . Ei » » Q

junger Wal , der etwa neun Meter lang war , wur

gerammt und von dem Bug des Dampfers direkt i

zwei Teile zerschnitten ( ?) . Trotzdem die „ Vereng '

ria " ein Dampfer vvn 52 . 000 Tonnen ist , wurde die

Erschütterung doch gemerkt .
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( Sine Eastiglioni - Skandalaffärr in W' en . Vor

wenigen Togen verschwand : » an « einem ver¬

sperrten Rai » » fc : r Ixmfrott gewordenen Depo -

sttenbank in Wie » Akten , die die dtmllen Bczic -

hnnfen des Aiultim ttionärs Castiglioiii zu

dieser Bant betrafen . ' Nachd . tn nun zwei Tage
die Polizei sicl/ bezeichnender Weise ü' ber die Affäre
ansgc schwiegen hat , ist gestern eine sen¬
sationelle Sendung e »getreten , die einen in

Oesterreich noch nie dagewesenen Finanz ,

ska » da l aufzurollen sch int . Ter Staatsanwalt

lzat » » m ich gegen den r He ina Ilg en Generaldirek¬

tor der Depositenbank Parti G vldstei n rnto

gegen den Generaldirollor Gab . r Ren mann

zwei Steckbriefe erlasseir . Beide sind anS

Oosterve ch gefliichlet . Nrum - rttn ist i » Bnd >ipest ,
tvährend Go. ' dsleiu sich in Berlin anflzallen soll .

Auch gegen C a st i g l i o » i soll ein Steckbrief
erlassen werden , es scheint aber dag sich in dieser

Frage ans,er den sonstigen „Rücksichten " noch
starke anß. ' Npolil sche Einflüsse geltend ' machen .

Te . r bicher »n . - . larte A k l e u d i e bsta h l in der

Depositenbank verenlaßt die NntermchungS -
behörde . gegen die B. nk i » einem bes - hleun gleit

Tempo vorzugehen . Auf Grund des B. schfttsscs
de » Wiener Raleknmmcr wurden Borladun -

gen an Castiglioiii , Goldslein und Renmann er -

lassen , » m all « drei zu verhöre » und sie unter Um¬

ständen . wenn sich im Verlaufe des Verfahrens
die Schüdbeweise gegen sie verdichten sollten ,
in V « rWahrungshaft z » nehmen . Alle

drei Beschuldigte konnten aber n i ch t in ihren
Wohnungen angetroffen werden , so das , die Bor -

ladnnge » nicht zugestellt werde » konnte » . Es

wurden aber b: i ihnen H auöd > irchlu chu n »

gen vorgenommen und hiel -ei geringe Beträge an

Bargeld . Srhnmck und anderen Werte » be -

sch l a g n a h m t. Tie Verfolgung aegen sie wurde

eingeleitet wegen Betruges , Veruntreu -

u na und betrügerischer Kr da . Ca -

stiglioni befindet sich nach Blältermeldungeii der -

zeit in Mailand . Tort wird ihn die Wiener

Polizei wohl tanm erreichen , nachdem es ihm ge¬
wiss rmaßen gestattet wurde , aus Wien ab

zureisen .
Amerika in Erwartung von „ Z. R. HI . " Wie

Plätter melden , hat das Ma r ' nemi »isteriuni der

Vereinigten Sleate » na h Empfang der Nachricht ,
das, das v' lift ' chisf „ Z R. III " bereit ist . ' n etwa

einer Woche zu »! Finge nach Amerika atifzusleigen ,
mehreren Kriegsschiffen die Weisung erteilt , auf
der Route des Luftschiffes zu kreisen , um dem

Sch ff : nöt ' genfalls Hilfe zu leisten . Eines der

Kriegsschiffe trägt einen Mast , der so eingerichtet
ist , das; das Luftschiff daran ankern kann .

Pas,erleich ! erungen in der Schweiz . Der

Bundesrat hat über folgende Erleichterung im

Pafzocrlehr Beschluß gefaßt : Tenjen ' gen cur . pä -

ifchen Staaten , in denen das Paßvisnm noch be -

stchl werde, , Abmachungen über die gegenseitige
Einführung des sogenannten Svczialvisums
( Jahresvisum ) . das ju beliebigem Grenzüber -
tritle tvährend eines Jahres berechtigt , vorgeschla -
gen . Di : Gebühr für das Spezia . v l » m beträgt
zehn Franken . Auch fiir die Gebühr gilt der

Grundsatz der Gegenseitigkeit .
Ein holländischer Dampfer in Flammen . Der

holländische Tampfer „ Delaono " steht au der

La Plata - Mündung ( Südamerika ) in Fiommen .
Es wurde von Bttcnos Aires eine Hilfeleistung
zur Rettung der Besatzung entsandt .

Rückkehr der letzten Ruhrkiiwer aus Oesterreich .
Dieser Tage haben , wie gemeldet wird , die letzten
2. 70 Ruhrl >» der Oesterreich verlasse ». Damit ist
die Riihrkinderakiioil der österreichischen Charitas
verbände , die über 3000 erholungsbedürftige Kinder

untergebracht hatte , abgeschlossen .

Reiche Bauernsöhne beschießen ein Arbeiters «! »
Vor kurzer Zeit hielten die Genosse » von Haag
( an der oberösterreichischen Grenze ) ein Partei -

s e st ab. Einige Schrille vom Festplatz entfernt

befinden sich Felder , aus denen die Herren Groß -
dauern und ihre Herren Söhne dem Jagdvcrgnügen

nachgehe ». Auch diesen Sonntag tonnten die

Herrschaften aus ihr Vergnüge » nicht verzichten .
Plötzlich wurden drei Detonationen hörbar , und

gleichzeitig ergoß sich auch schon ein Hagel von
S ch r o l k ö r n c r » ! >, die I c st g ä st c. Fest -
gäste , besonders Ordner , eilten sofort aus de » Hang
und sähe », wie sich die tapfere » Schütze » eben aus
dem Staube mache » wollten . Nach lau -

gent Sinsen blieben sie endlich stehen . Die vier

Jäger , es waren Söhne von reichen Bauen ! , wur -
deu vo » de » Ordnern in ein Hau § gebracht , wo
sie auch von den Gendarmen einvernommen wur -
de ». Obwohl ihnen der Gendarm zuredete , daß
sie die volle Wahrheit sage » solle », leugnete der eine ,
zwei Schüsse abgefeuert zu haben . Erst als Zeuge »
bestätigten , daß zwei Schüsse in ein und derselben
Richtung abgegeben wurden , gab der Schütze z», das ,
ei zwei Schüsse abgegeben habe . Als dem Scharf -
schützen die Patronen abgenommen wurde » , wollte
er nur einen Teil hergeben . Erst nachdem der Wen
dar », die Tnsck " » abgegriffen hatte , gab der Schätze
die andere » Patronen her . Der Gendarm bcschlag -
» ahmte da » Toppeljchrolgewehr samt Patronen und
l »egab sich ans die Stelle , wo die Schrote eingefallen
waren . Die Tische sahen ans , wie gespickte Hase ».
ES war geradezu ein Wunder , daß kein größeres
lliiglnck geschehen ist . Ein Kind wurde a», Rucke »
! .

C 1 *?.* r 1C h ' • Mehrere Genossen bekamen
die Schroikorner auf de » Kopf „>,d aus de » Stücken .
Weiin der Bauernvursche , der da schoß , nicht ge-
wüßt hatte , daß wenige Schritte vom Stand viele
Hunderte Perjonen versammelt sind , wäre ein Ent -
scl »ildig »ngsgr »iid „och zu verstehen , so aber hatte
er sich einige Minute » vorher in der Gastwirtschaft
Zigarette » gekauft und wußte also von der Sitiia -
tion . Es besteht also die berechtigte Annahme , daß
die Schüsse absichtlich ans Haß gegen die
. A r b c i t er s ch a f 1 abgegeben wurden .

Neu, , Arbeiter in einer Scheune verbrannt .
Neun landwirtschaftliche Arbeiter , die auf einer

schottische » Farm auf dem Heuboden einer

Scheune übernachteten , sind durch den Brand der
Scheune » ms Leben gekommen . Der einzige Ausweg
von de », Heuboden >var die Leiter , die sofort durch
den Brand zerstört wurde .

Wetterübersicht vom 20. September , lieber dem
Blnuentande hat (ich eine Jone höheren Druckes
ausgebildet ( Prag 770 Millimeter ) , so daß die Wir

kling der »ordöst . ichett Störung völlig ausgehört hat .
Im Lause des Sonntag « haben in Böhmen die Nie

verschlage aufgehört ( Böhmen ein bis drei Milli

meter ) , in Mähren »iid in der Slowakei blieb es
trocken . Mit der Aiisheilernng I » der Stacht aus
Montag stellte sich auch eine empfindliche ?l b k ü h -
l » » g e n. In Südböhme » erreichte die Temperatur
mit ein Grad Eeist »«. — Wahrscheinliches
Wetter uon heut e: Fortdauer der ruhige », ha,l >.
heileren und relativ kühlen Witterung , Mvrgeiuicbel .

Ein Nnlch ' . az der A? dei ! gever auf das
Entgelt nach 8 1154 a . v G. B.

Tie Unternehmer haben sich während der
Krise bemüht , alle sozialpolitische » Errungen¬
schaften zunichte , » machen und tun das auch jetzt
noch . Wo dies nicht direkt durch eine Slichlbeach »
tittig der bestehende » Gesetze möglich ist, wird der -
sucht da > Recht der Arbeiter zu umgehe » . Ter

gegenwärtige Anschlag , der im Bereiche des Ar -

beligebcrvcrbaitdes der G 1 a s i n d u st r i r l l c n
geführt tvird , richtet sich gegen die EittgeltSvcr -
pflichtuiig für diejenige » Arbeiter , welche zur m i
l i t ä r i s ch eil P r ä s e n z d i e » fl l e i fi n tt g
einrücke ». Iii den meisten Betrieben der ÄlaS -
brauche sind folgende Anschläge zu lesen :

Kündig, » ig der . zur aktive » Dienstleistung
Einrückenden .

Im Sinne de « § 3 G des BclriebSauSschuß -
gesetzcs bringe ich dem BetriebSauSschiiß zur
Kenntnis , daß ich de » Gehilfen ent
lassen habe .

Di « Kündigung erfolgte mit Stücksicht auf die
ungefähr mit gleichem Termin rrfelgeiidc Et » -
riicknng zur militärische » Präsenzdlenstleistuiig . um
llare Verhältnisse zu schasse » n - d sede Entschädl -
giiligopslicht sür mich auszuschließen .

Es ist dem BetriebSanss . » ß bekamit , daß ich
chne sür i »cn einzelnen Fall eine Bindung einzu¬
gehen , von der militärischen Dieiistlelstmig zurück ,
kehrende ' Arbeiter , die früher längere Zeit bei mir
beschäftigt waren , nach Möglichkeit ivieder berück
sichtige .

ES Wird in dieser Zuschrift ganz offen aus -
gespromen , daß man sich durch oic Kündigung der
Einrückendeii von der EntgcllSverpslichtitng auS -
schließen will »iid es soll auf diese Weise ans der
ganzen Linie einem „ cncrlichen Anschlage auf die
Arbctterrechlc - um Tnrcl ' briich verholfcn Werden .

Es ist vollständig klar , daß die Orgänisalio -
» en sich gegen diesen Anschlag mit alle » Mitteln
Wenden werden und es bleibt » och abzuwarten ,
Welches Resultat dieser Kampf , der der ' Arbeiter -
schaft lucr aufgezwungen tvird , nehmen dürfte .
Auf alle ,volle ist es notwendig , das , trotz der
Kittidiguiig alle diejenigen , die zur militärische, ,
Braseiizdieiistleisttiiig einnicke » müsse » , das Ent¬
gelt auf Grund des § 1 l . ~-l b. G. B. bean
Jptuchen und dort , Wo ihnen dasselbe Verlveiaert
wird , sofort daS zuständige gewerkschaftliche Se
& ta " at uuicr Bekanntgabe ihrer genaue »
Adresse und der lliiiftäiide zu verständigen .

Die kon ' umentenfeindlichc Politik
des Vnnkamtes .

Das „Lesse Slovo " fährt in feiner Kampagne
gegen das Bankamt fori . Im gestrigen Leitartikel
dieses Blattes tvird ausgeführt , daß die sozialisii -
scheu Parteien bisher der Finanzpolitik eine ge -
ringe ' Aufmerksamkeit geschenkt fabrn , Iva » die
Ursache der heutigen Lage in , Batikamt ist . Und
doch hängt das Wirtschaftliche Lebet , in , starken
Maße von der im Bankainte betriebenen Politik
ob , der Geldmarkt Wird vom Bankamte regul ' ert
» nd all das spürt der Arbeiter und Konsument .
Tic Politik des Bankamtes ist u „ k o n t r o l -
l i c r b a r und » „ gefu >, d. Das „ Lefle S ' ovo "
erinnert daran , daß die tichechistf ' -nat . . sozialistischen
Abgeordneten über den engen Zusammenhang von
Stvnostenska Banka und Bankamt vor einem hal -
ben Jahre eine Interpellation eingebracht haben .
( £« hätte sich aber seither nichts geändert . Durch
die Politik des Baiikamies trete direkt eine Per -
tcnerung der Waren ein . Da « Bantäml
gestattet es den Importeuren nicht , die Abschlüsse
in Tlchechokronen zu tätigen , Weil es ein fta ' keS
Aiiocbot von tschechischen Kronen a » f den auslän
dischc » Märkten und damit ein « Wertverminde -
ruug der Krone befürchtet . Ter Importeur , „ " ß
daher in fremde » Paluten zahlen und d' efe im
Auslände kaufen . Sinn sind durch die Politik des
Bankaintes biefe 33 <i I u t c u bei u n s t e n r c r
als im Ausland e — so macht bei einer Sien -
tenmark der Unterschied » 0 . Heller ans — so d » ,
der Importeur teuerer bezahlen und daher auch
verkaufen muß „ „ d die K' mtsitiiienieii naturaemäß
l ' vhere Preise zahle » müsse » . So tränt das Bant -
anit dazu bei die Preise der Waren - u
steigern . Zum Schlüsse verlangt da « „Lest '
Slovo " einen Vertreter der nationalsozialistischen
Parle ! int Bankamte .

Es ist erfreulich , daß auch die Regierung «»
" rosse die Tätiakeit dos Bankamtes kritisch ver -
kolgt . damit der unerhörte Zustand der eng . ' »
Verbind » » » zWssche » Bankanit » nd Siviiostenssa
banka . der d' -e F ' iian Politik de « Staates in den

Dienst einer Großbank stellt , beseitig , Wird .

Talen an » der Slatlstik des ArbcitSmarkies
im Meilen Vierteljahre l ' J2l bringt die soeben
erschienene Nr . 82 der „ Mitteilungen dos Statt
stifchc » Staaieamlcs . " D c Zlnzah der Arbeits -
losen , die Ende ' März 180 . 002 betrug , sank Ende
April auf 140 . 001 , End . ' Mal auf 108 . 303 und
Ende Juni auf 87 . 027 Personen . Eine größere
Slbnahme der Anzahl der ' Arbeitslosen int zweiten
Vierteljahre kann man beobachten hauptsächlich
i » der Sie ! » - . Erden - und Tou » dustrie ( im Juni
gege » üb >r Mär ; um 3. 3. 78) . in der ' Metallindustrie
( »>» 0. 107) , in der Holzindustrie ( utu 3. 424) , in
der VelleidnnqSlndustrle ( um 3. 303 ) . »> Bange -
werbe knm 19. 221) , bei d . » Aiigestelllcn vcrshie
dencrPrcdullionöMelge ( >, »> 13. 828) » nd bei den
Taglöh » er » ) » m 22 . 930 Personen ) . Bon der Ge
santltzihl der ' Arbeitslosen einfallen von de » be
deuiendsteu Jndnsiriegrnppen am Ende der ein
zelii - i , Monaie im zwe ien Bierlcljahre 1924 : ans
die Tr>lil ! iid »strie l . 7. 898, 14 . 301 , lO . IOl ; ans die

Metflllindnstne 12 . 641 . 10 . 341 , 7. 819; auf die

Glasindiislrie 7. 908 . 0. 920 . 0 . 730 » nd an ,
das Baugewerbe 11 . 470 , 4 . 0lO 1. 077 Personen .
Tie Anzahl der frccu Stelle » ist ' »> zjiveite » Bier
ic ' ie . hrc gesi ' egcil i 1. 7. 333, 17 . 640 , 17. 89. 7) , m ge
gen sich die Anzahl der durch de » Siaal »nlersiütz
Je» Persomn ( 40 . 070 , 33 . 943 28. 982 ) im ganze »
in ähnlicher Richiung beweg , wie die Aiizah der
' Arbo islosen überha » p >. Wenn wir d e Vorjahre
( 1! >2I bis 1924 ) in Betracht ziehe », so bemerken
wir . daß die ' Arbeiislosigkcit Ende Okiober 192i
den »iedr ' gsic » ( 02 890 ) » nd Ende Jäirner 1923
de » höchsten Stand ( 441 . 07 » ) erreichte .

lieber d e Ncbcrstnndrnarbrit im Jahre l923

bringt interessante Tale » Sir . 83 der „' . Mittel »

liiiige » des Stattstische » Siaaleames " . ' Aach
diesen wurde » vom I. Jänner bis Ende Tezei »
der l . 797 Vc>vill ! a»»geii zur liebe,stniidenar beit

( im Jahre 1922 : 900 ) erteilt , und zwar an 1. 700

Betriebe ( 1922 : 1243 ) , in denen 290 . 299 Auge
ftellie arbeiteten ( 1922 . 142 . 914 ) . ' An der llolwr

stiliidei arbei , habe » sich 79 . 000 Personen oder
7. 4 Prozent ( 1922 : 40 . 428 gleich 28 . 3 Prozent )
der gesamten Arbeiterschaft der Betriebe beleil ' gl ,
die eine Bewilligung erhielten . Bei der große »
Mehrheit der Fälle wurde ( in 1232 Fällen gleich
77 . 1 Prozent , 1922 : 711 gleich 82 . 1 Proze ») eine

Bewilligung zu einer täglichen zweistündigen
Uebeisluiideiavbeil erteilt bei MI ( 1922 : 45 ) , z»
einer täglichen eineinl ' albstftudtgeu , 207 ( 1922 :
11 ) zu einer eiiislündige » und I I ( 1922 : 0) zu
einer balbslünd gen Arbeit über die normale ' Ar-

beitSyeil . Von der im Jahre 1923 bewilligte »
Gesamtzahl von 3 273 . 046 Stunden wurde » im

selben Jahre 3,196 . 823 Slnuben beansprucht .
Infolge günsl gerer Koitj »nkttir wnrdeit im

Jahre >923 » m 091 Bewilttgunge . mehr erteilt

als im Jahre 1922 . Dem entspricht auch die Er¬

höhung der Anzahl der ' Angestellten und de , über

die Zeil ' Arbeitende » sowie auch die ' Anzahl der

gewonnenen Stunden und Tage . Dock ) ist de

Intensität der ' ttebchsluneei arbeit " im Jahre

1923 ; 41, . I ( genU' ssca an der . . durchschnittlichen

Belasliuig eines Arbeiters durch lleberflniide »
arboil ) gegen das Vorjahr ( 1922 : 47 . 9) gesunlen .
' An der llebersluiideitarbeil haben sich verhält »

nisiuäßig mehr Frauen als Männer beteiligt ,
doch bezieht sich dieses Nebergewichl fast aus

nah ms weise ans die in der Te,3ili »d»strie bescbäs

ttglen Fraue » , ans welche 70 Prozent aller im

Jahre 1923 an der ' Arbeit beteiligte » Frauen ent

fallen .
lieber Sireiks und ' Aussperrungen in gewerb¬

lichen Betrieben j, „ Jahre 1922 bringen ' Angaben
die soeben erschienenen Nummer » . 71 bis . 77 der

„ Mitteilungen des Siat stische » Staalsanttes " .

Siach diese » gab es in , Jahre 1922 24. 7 Streif «
und A»ssp : rv »»gc » ( ohne zwei eintägige ( strup -
penstreiks . die mehr einet demonstrativen Choral
( et Halle ») in 1 . 064 Betr eben mit 137 . 789 ' An

gestellten , von welchen 100 . 874 , d. i. 73 . 2 Proz .
gestreikt l ) aben r. ' sp. ausgesperrt wurden » nd

13 . 017 , d. i. 9 . 9 Proz . in den durch den Streik

rcsp . die Aussperrung betroffene » Betriebe » nicht
ardelen konnte » . Diese Streikenden ( ' Anegesvcrr
len ) und infolge Slre ' ks ( ' Ansspcrrniig ) Sk' chl
arbeitenden habe » 2,402 . 922 Arbeitstage versänmi
lind 94 487 . 620 17 » an Lohn verloren . Beim Bew

gleickze der Summe für da « Jahr 1922 mit der

Summe vom Jahre 1921 ersehe » wir , daß die

Slnzahl der Streik « und ' Aussperrungen m Jahre
1922 um IN . d. i. » m 31 . 2 Proz . die Anzahl der

betroffenen Betriebe um 880 , d. i. init 4. 7. 4 Proz .

gesunken ist : die ' Anzahl der ' Angestellten in de »

betroffene » Beirieben verminderte sich um 12 . 077 ,

d. i. nm 8. 4 Pro ; . , die Anzahl der Streikenden sank
um 8. 839 . d. i. » m 8. 1 Proz . die Anzahl der ver¬

säumte . » ' Arbeitstage stieg » m 403 . 802 . d i. um

23 . 3 Proz . . der entgangene Lehn stieg um

30,958 495 K » d. i. nm 04 . 2 Proz . ES ist daher

sür das Jahr 1922 ( rhu « Berücknchtiaiina der zwei

oben evlvähnten Temonstrai onsstreikS ) kenii ' eich

» end daß sich in diesem Jahre geaen das Jahr
1921 hinsichtlich der ? lnzahl der Fälle und der

Ausdehnung der Streikbewegung ein b> inerkens -

iiKrter Riickaana ktt »sichtlich der ivirtschast ' ichen

Sdachte ' le anSged ' ' ückt durch den Verlust an

Arbotstoit und Löhne aber eine bedeutende Zu¬
nahm ? neigt .

Auf der Tagung des Vereines für Soziakvo -

l >t >k in Stuttgart Wurde ans der Mitte der

vterkaiiiinfting von einer große » Anzahl von

Hocksschnssehrerii der ' VolkSwirtlchasl ' ur Frage

der Slgrarzölle eine E" tkch ' i " ß»»g b aiitraal .
in der es n. a. Inißi : Teutschland ist mehr als je

aettvnnaen . d !o Porloilr der inlernati ' nalen Ar -

l ' eilSteilnng sich zu c aen zu mach n. Zölle seien
dah - r mir soweit »II b' ll ' aen . als sie e' ii II n c u 1

bchrlichc « Mittel sür «ine mrättchst k' ' e' heil

lich - Gestattiiilg de « iiiteniat ! " »alen ( stülerans -

ianscheS bedonte ». Eine ernsti ' che Verteuerung
dev Lebenshaliniig durch tvirischaftspolisische

Maßnahme » ist ans sozialen Gründen im Tentsch
land der Gegenwart ganz besonders bedenklich .
' Auch würde die schmierige Lage der Landwirt

schasl durch eine bloße Forlseching des Vvvkr cgs -
Zieles des ' AgrarsckmtzeS „ i et? l entscheidend ge
bessert werden . Das „ Berliner Tageblatt " be -

zeichnet diesen Beschiiißantrag als einen Um -

f ch w u » g Ii der National ö k o n o m i e.

Ter deutsche Außenhandel im August d. I
zeigt , wie im vorigen ' Monate einen Siückgang und

eine Belebung der ' Ausfuhr . Tie Einfuhr erweist
eine Verminderung von rn » d 108 Milf « neu

Gold mark gegenüber den Vormonat auS ; d' . e ' Ans

fuhr zeigt » nr sine leichte Steigerung n» > rund

10 Nliilionen Goldmarl gegenüber den Vormonat ,

» nd zwar beträgt die Gesamteinfuhr im August
rintlo 448 ' Vi lljenen gegenüber . 70. 7 Million « »

int Juli , die Ausfuhr . 789 Sllillioiien gegen 673

Millionen Gollma,k j », Juli . Tie Zahle » für die

Ein lind Ausfuhr in den ersten acht Monaten

die ' es Jahres belriigen : Für die Einfuhr 6 . 480

Mill ' one » , für dst Ausfuhr 3 . 990 Mill . Goldmavk .

Gclrcldcanssiihrverbot in der Türkei . Tie

türkisch : Regierung bal d e Ausfuhr von Getreide

verboten » nd Wird . in ( besetz vorlegen , durch Ivel

ches die Zolltarife venu »derl werden , falls die

nationale Prodnkiio » für die Versorgung des Lan¬

des nicht genüge » sollte .

KlfW » WrsÄ .
Warum koll man O' jU essen ?

Viele Menschen hallen das Obsi für eine Lck

ketei , dem kein Nährwert inncwohnl . ES gibt kaum

eine salscherc Ansichi als d' ese . Nur wenige Slalur

rodnkie sind sür de » menschlich «» Körper so z»>

irägllch wie frische », reise « C Oft. Ter praktische Ver

I »er Arzt 7r . med . E. Wiiiflcr hat sich bereits vor

längerer Zell mit der Bedeutung des Obste » fiir die

menschliche Ernährung beschäftig ! und dabei für die

zurzeit ans den Markt gelangenden Obstsorten iPslau

men , Virnen , Aepfel niib Weintrauben ) folgendes

estgesttl »: Von den Pslanme « sind die sehr kaik und

ziickerhälllg . ' n Sleineklanden ein vorzügliches Krästl -

gnngsmtttel bei Schwächeziisländen der Kinder .

Vlane Pslanme » fördern die Verdauung mid stellen

» Form von Pflanmeiiiims ein sehr viel wertvolle

res Vrolaiiislrlchinitlrl dar , als die vielfach nnt » »

kontrollierbare » Zusätzen versehenen Marmelade » .

Virnen sind wegen ihres hohe » Zucker und Aull

gehaktes das beste Obst für skrofulöse , blutarme und

lnochenschwache Kinder . Ter Apfel wirkt ans alle

Organe des . Körpers gleich günstig ei ». Er regt die

Speicheldrüsen an , kräftigt den Viagen . befreit von

Sodbrennen , führt ab und trägt zur Bildung einer

gesunde » ( Kalle bei . T- . ' r Apsel ist ein Feind von

Gallen - und Nierensteinen , er neutralisiert die Harn

säure , beruhigt und Irästigt die Nerven und wirkt in

seinem Tafle schweißtreibend , urintreibend und

schleimlösend . Die süße Weintraube wird sogar z»

Kurzwellen gebraucht , wenn es gilt , Blutarmut ,

Bleichsucht , Skrosnlose , Asthma und Schwächezilstcknde
jeder Art , » beseitige ». Eine . Kur mit snitfaWhen
Trauben ist bei vollblütigen , fettleibigen "zk̂ S' .oiii ' ii
und alS Mittel gegen Hämorrhoiden und träge Ver

damlng anziiraien . Dagegen hält Dr . Winkler die

Traubeilkiir be, vorgeschrittener Lungeiterkrankulig
und bei Herzfehlern fiir gefährlich .

Im allgemeinen ist das rohe Obst vor dem »«

kochten zu bevorzugen . Freilich greift die Frnchlsäure
leicht die Zähne au , besonders die Zement und Vor -

zellanploinbeu au und es sollte deshalb nach jedem

Obslgeiillß eine gründliche Säuberung vo » Mund

und Zähnen erfolg : ». Zwar ist auch gekochtes Obst

sehr beköginilich nn » erfrischend , aber da durch da «

. Kochen die Leben » llrstosje de » irischen Obste », die

Vitamine , vernichlcl werden , so sieht seine Bedeuluilg

für die menschliche Ernährnilg hinter der de « rohe »
Obstes zurück . Unersetzlich und unübertrefflich ist

der Frucht - ,ucker de » reisen Obstes , und wen » man

vo » der ' Nährkrasi des Zuckers spricht , so ist urspriing
lich dieser reine , nalürliche , dem Ausbau de « Körpers
dieiiende Zucker gemeint , wie er in ähnlicher ausge

zeichneler Form nur noch im reinen Bienenhonig
vorkommt . Ta » au « dem Fatzrilrübe »,ucker herge -

stellte ' Aafchwerk ist dagegen mir geeignet , de » Ma

gen , wie der Vollsmttud sagt , zu verkleistern . Wer

also gesund bleiben oder wieder gesund werdet ! tvill ,

dem ist reichlicher Obslgettuß dringend zu empfehlen .

SerichkZssal .
Ein Todesurtei ! ssektätisst .

Im Juni berichteten wir über die Verhandlung

gegen den Schieferdecker,lehilseu Map S ch u ü r ch,

der im Feder d. I . dth slowakische Spitzeithäudleriu
Eva H n r tu a d t> in T r o p P a u in seine in der

Aüthlgajje öesindltche Atellcrwohmiug lockte » nd dort

mit einem Hammer erschlug . Schnürch wurde int

Juni vom Schwurgericht zum Tode durch den

Strang verurteilt . Gegen die,es Urteil wurde

die ' Nichtigkeitsbeschwerde beim Oberste » Gerichtshof
eingereicht , der am Freilag darüber verhandelt hat .

Ju der ' Nichtigkeitsbeschwerde wurde angeführt , daß
die van de » Gcfchlvurciicii nicht beantwortete Even¬

tualfrage aus räuberische » Totschlag zu einer im -

richtigen GesetzeSattslegnttg gest . habe . Es kott -
filtriere itt diesem Prozeß der Slaubmord mit dem

Tatbestand des räuberische » Totschlages » nd die 0) e-

schworenett hätten gewiß die Evatttualsrage bejaht .
Ferner wird in der Sltchtigleitsbeschwerde erwähnt ,
daß es versäumt wurde , auch die Eventttaisrage ans
Raub und schwere Körperverletzung zu stellet , mit

Stücksicht auf die Verantwortung des Angeklagten ,
der angab , itt der Trunkenheit gehandelt zu haben
und nicht sie Absicht hatte , die Frau zu ermorden ,
sonder » nur zu betäube ». Ter Oberste Gerichtshof
hat jedoch die ' Nichtigkeitsbeschwerde abgewiesen .



Mr & 8#. September 1924 ,

Der beschädigte Grabstein .

In dcr N' acht zu», 23. Mai ivurdc aus de »,

Friedhofe in Schöttbach voin Grabe dcS Kindes Erna

Pia cht die Sicintasel entfernt » » d außerhalb des

Friedhoscs in zwei Stücke zerschlage » atifflcfuitbcn .
Von der cingmicilzeitcn ,Zuschrift des Grabsteines

waren die Worte „ Mein liebe # braves . Minö " ans

gekratzt . Ter Verdacht , den Grabstein beschädigt zu

haben , richtete sich gegen de » Vater des Kindes , den

Gclgcnmachcrgchilsen Fvses V lacht in Schönbach

» nd stützte sich ans folgende Gründe : Tie Mutter

des Kindes , Margarete Vlactit , hatte den «Grabstein

gegen den Willen des Vaters scyeii lassen , Teswcge »

und wegen der Anschrift auf dein Grabsteine law es

wiederholt zn Streitigkeiten zwischen beiden . ' . ' (>« 21.

Mai , also zwei Tage vor dcr Veschädignng , als be be

Gatten wegen des ztvischen ihnen schwebenden Ehe

scheidnngsversahrens z»>» Gerichtstage in Schönbach

geladen waren , äußerte Joses Vlacht zn seiner Frau ,

hast er den Text ans dein Grabsteine nicht leide » nd

Hn vcrräiinicn tverde , ' . ' im 22. Mai abends 8 Uhy
war der Grabstein noch unbeschädigt . Am 23. Mai

gegen halb 2 Uhr nachts ging Josef Macht mit an -
deren Gasten ans dein Gaslhansc »ach Hanse » nd

trennte sich »nwcit des Friedhofe « von diesen . Am

nächsten Morgen wurde die Beschädigung des Grab -

stcincs entdeck ! .
Ans Grund dieser VcrdachtSgründc wurde Joses

Vlacht wegen boshafter Beschädigung sreinden Eigen ,
tnms angellagt , vom Krcisgcrichlc Eger jedoch frei »
gesprochen , da Vlacht die Beschädigung nicht .zu¬
gab und das Gericht nicht die Ucocrzengung gewann ,
d. ' K mir er der Beschädlgcr fein müsse .

Schmähung der Nepudlil .
Am März sand im Frankentaisaale in Eger

eine öffentliche Vcrsainmlnng der Kommunisten statt ,
in welcher nach einer kurzen Eröffnungsrede des Vor

übenden Adam Cchlenz der Lackiercrgchllfe Tavid
21 c n in a n » ans Schrcckenslein als llleferent sprach .
Er sprach über KorruptionSassären , die wirt̂ chastliche
» nd politische Lage und schließlich auch über das

Jchnvgesev , bei welche » Anssühriingcn die Vcrsainm -

lung vom RegicrungSvcrtrctcr . Polizeikonzipisten
Zcman , aufgelöst wurde . 2lns Grund der Aussage
des RcgicrungSVirlvcters wurde gegen Neumann

wegen dessen Ausführungen über das Schutzgesetz usw .
die ' . ' lnklage wegen Schmäbnng der Republik erhoben .
Tic Verhandlung endete mit der Verurteilung des

Angeklagten zu acht Tage n einfache » Arrest un -

bedingt .

Der Film .
vrlacs Hände .

Von Fritz !I! o s e n f c l d ( Wien ) .

Tie österreichische Filmindustrie hat im letzten

Zahrc mit ' . ' lusnahinc eines halbwegs brauchbaren

UnicrhaltnngSsilms nur Minderwertiges hcrvorge -

bracht . Und dieses sehr niedrige ProdnktiouSnivcau

Halle sich auch kaum gehoben , wenn nicht bedeutende

Kräfte aus Teutschland herbeigerufen worden wären .

Tie P a n Filmgesellschaft Hai sich den deutschen
Meislerrcgisjenr Roben W i c n c, den Schöpfer des

„ Ealigari " Films , des NaSkolnikow - » nd Jesus -
filme - , verschrieben . Er hat erst einen reizenden

leichten Spielsilm gedreht , „ Pension Groonen " , und

inszenierte seht den großen phantastische » Knnstsilm

„Or ' . acS Hände " »och dem Roman von Maurice

Rcnard .

Tie Mittel , mit denen Robert Wime bei der

Inszenierung dieses Films arbeilet , sind nicht neu ,
sie bedeuten mir eine Z» san »ne » sass » ng , ei » Muster -

beispiei für die Regie eines »loderncn Kamnierspicl -

silins . Tie größte Einfachheit bei der größten Sinn -

hastigkeit jedes Telaiis ist der anssallendstc Grund ,

zng . Es gibt einfach keine siebenfachen , keine aus -
schmückenden Einzelheiten . Ilm diese Stilisierung zu
erreichen , müssen auch die im Freien spielenden
Szenen im Atelier gebaut werden . Tic Wirklichkeit
enthält viel zu viel Beiwerk , das überflüssig ist , ab
lenkt und stört . Hier ist ei » Trüinincrfcld nach einem
Jugsziisaminenstoß zu zeigen . Ein schlechter Negis
se »r läßt ein paar alle , ausgediente Lokomotiven aus
einandersahren und rühmt sich, wie realistisch das
Bitv wurde und was für Kosten er anstvendctc .
Robert Wienc stellt das Trümmerscld im Atelier
her , er kombiniert Holz » nd Eisenslücte , gemalte
Kulissen , die zerstörte Eisenbahnwagen andeuten —
» nd erreicht damit viel besser den Eindruck der Zcr
slörung und Verwirrung . Rennende , suchende Mm -

schon , verzerrte Kvnlnren , irrende Lichter geben
schärfer und ciudrulksvolier als alle Natnrtrenc das

Gefühl des Ehaos , des snrchlbaren Ereignisses . Jede
Einzelheit , und wäre sie noch so wirklichkeilslren be

obachlet , würde unser Interesse ans ein Ncbmgclcisc
schieben . TaS unbestimmte Tosen und Brande » stei
gcrt in nn » die Angst »in den Mann , der unter den

Verunglückten ist und den seine Frau sticht . Die

Szenen sind wunderbar komponier ! , dcr Rhythmus
wird wilder » nd wilder , bis endlich , am Höhepunkt
dcr Spannung , die zivei Worte „ Er lebt " uns aus
atmen lassen . Alle Tekorationen sind stilisiert , aber

nicht so phantastisch grotesk verzerrt >vic ehemals
beim „Eaiigari " . Sie sind sehr einfach — und dar
in liegt ihre Phaniaslik . Ei » dunkel gehaltenes Jim
mcr , in dem weniger Möbel stehen , als man

brauchte , wenn man das Zimmer bewohnen wollte
wirkt unwirklich also phantastisch lind die wen !

gen Linien der Wandornaniente » nd die Möbelkon
turc » sind symbolisch . Tie Stimmung eines Men
scheu wird von der oberen Abschlnßlinie des Diwans ,
ans dem er sitzi , widergespiegelt , die Möbel sind nicht
Gebranchsgegenztände allein , sie haben Leben , sie
spiele » mit . Tie Lilien ans den schlanken Sessel »
haben die Farbe des Kleide » der Frau , die den gc
nesenen GaNen erwartet , und sehen die Melodie der
Reinheit und Liebe fort durch den ganzen Raum

Nm den Raum ganz durchkomponieren zu können , ist
er klein . Es werden nur Zinnncrcckcn gezeigt , Win -

kel, Ausschnitte . Wie im Zimmer de § Ehepaares die

reine Liebe den Raum erfüllt , so im Hause des Vaters

der Haß . Ein schmaler , von sonderbaren Säulen

noch verengter Zugang , ein langer , düsterer Korridor
und ein dunkles Gemach , in dessen letzter Ecke, auf
bechern Stuhle , unbeweglich , der Vater sitzt . In den
Winkel verkrochen wie der erbittert Hassende , dcr im

Verborgenen anf Rache sinnt , starr und fclsenstcif
wie der unerbittliche Haß selbst . So wird alles im
Bilde gesagt , daher gibt eS sehr wenig Aufschriften
»nd . da der Raum der Spiegel dcr Menschenscele ist ,
auch wenig Graßanfnahmen . Nur Orlacs Hände ,
das Leitmotiv der schaucrerfüllten Gcspenstersym -
Phonic , iehen wir ost ganz groß , die mageren , ner -

vösen Hände Konrod Bcidts , die Hände , die er

haßt , weil sie vermeintlich Mörderhände sind und ein

geheimnisvolles seelisches Gift aus ihnen seinen gan -
zm Körper durchflutet . Dcr Haß des Mensche « gegen
einen Teil seines eigene » Körper « , die Furcht vor

diesem Körperteil . — Innerlicheres kann man nicht
mehr gestalte ». Notwendigerweise muß der Film sehr
reich an Soloszcncn sein . Und diese Szenen , die nur
der eine Mensch trägt , sind voll dcr höchsten Span -
nnng . Da tritt Orlac nach der Gmcsung wieder

zum Klavier und will versuchen , ob er mit den frem¬
den , ihm angeheilten Händen spielen kannz er wagt
eS nicht , die Tasten z» berühren , die Ungcwißlieit ist
ihm lieber als die Gewißheit — diese Spannung , ob

er Meister der Hände ist , ob seine Kunst im Willen ,
im Kopse liegt oder nicht , könne » die amerikanischen
SensaiianSfiimvcrfertiger durch keines ihrer Mätzchen
übertreffen . Die Feinheiten der Regie , in dcr Ber -

teilnng von Licht und Schatten , in der Abstimmung
des Halbdunkels , j „ dcr Bildkampasition , sind zahl -
los , die Steigerung dcr Spannung ist ganz virtuos ,
die Wirkung bannend , nbcrwätigcnd schreckhaft wie
ein Angsttraum — um so befreiender dann die

Lösung , in die , wie ein Glanzlicht , ein einziger seiner
humoristischer Zug , in einer Geste , eingefügt ist . Die

Darstellung steht auf bisher unerrcichier Höhe . Bor -
an Konrad Beidl , der mir ein zuckendes Nervenbündel

ist , dcr die immergleiche Melodie der quälenden Angst
anf unzählige Arten zu variieren weiß . Kopf und

Hände als die beseeltesten AnsdruckSmittel des

menschlichen Körper ! sind das wunderbare Jnstru -
nient , das den Film beherrscht . Einzelheiten seines
Spiels sind von hinreißender Wirkung , dabei mit dcr

subtilsten Feinheit empfunden . Das Beben seiner
Nascnsiiigcl , als sich nach dcr Genesung die Frau ' über
ihr beug ! und er de » Duft ihre ? Haares trinkt , sag !
mehr als zehn Selten Beschreibung von Gefühlen in
einem Roman . Die Fra » ivird von einem neuen ,
sehr ialcnticrien Star , Alexandra S a r i n a, vor -
trefflich dargestellt . Dan » ist noch die brutale , Her -
hafte Schlechtigkeit Fritz Kort » er S da und Car¬
men C a r t e l l i e r i, deren Leistung den Einfluß
Stöbert Wiencs in jedem Zug ausweist . Mit Hilfe
deutscher Künstler ist es also endlich gelungen , auch
in Oesterreich einen ganz modernen , großen und
wertvollen . Kunstfilm zu schaffen .

MdMgsarbeit .
Ein neuer versuch .

Unsere Nciitiischcincr Genossen untcrnchnien
Heuer in Fühlung mit dcr Bildungszcntrale einen

» cum , vielleicht bald von den anderen Bezirken und

Kreisen zu übernehmenden Versuch ans dem Gebiete
deS Arbciler - Bildnngswcseus ; sie vereinigen eine

Anzahl vvn Borträgen bedcnlender Forscher » nd Ge¬

lehrter mit Knnstabendm , Filmvorführungen und

Theateranfführnnge » zn einem Zyklus von acht Ber -

anstaltnngen , für die insgesamt ein « Abonnements -
karte ausgegeben wird . Das erste ArbeitcrbildungS -
abonnemrnt berechtigt zum Besuch nachfolgender Ber -

anstaltnngen : Lichtbildervortrag Univ . - Pros . Dr . A.
G r a h m a n n lPrag ) , 7. Oktober : Thcatcranjsüh -
rnng : „ Tic Bildschnitzer " von Schönherr ( Meifzr . -
Oslraner Stadtlheater ) , 14. Oktober : Filmvorfüh¬
rung : Licbesleben in dcr Natur , 21. Oktober : Licht -
bildervorlrag von D a l i p S i n g h G i l l über „ Das
Leben in Indien und die nationale Bewegung " ,
I. November : Theatcronssührnng „ MuUersorpc " von
Rudolf Hawel iM . Oslraner Stadtlhcaicr ) , N. Na
vembcr : Lichtbildervortrag des Architekten Georg
Karo » ( Wim ) über Siedlungswesc ». 18. Novcm -
der : Balladenabend des Pros . B. K. Schön ( Oder -
bcrg ) . 25. November : RezilationSabend von Gustav
H c r r m a nn «Leipzig ) am 2. Dezember . — Wir
werden über den Verlaus des Versuches noch de -
richte ».

Bildnngöpropaganda im Betrieb .

Einen treffliche » und nachahmenswerten Beschluß
hat der Bildnngsansjchnß dcr Freien Gewerkschaften
in M ä h r i s ch - T r ü b a u in seiner letzten crwei -
»erten . Kartellsitzung gefaßt : Tie Betriebe wurden
aufgefordert , ehestens Vertrauenspersonen für das
BildnngSwesen dcr Leitung deS Bildungsausschusses
bekannt zn geben . Aus vierzig Beschäftigte soll min -
bestens ein Bildungsral entfalle ». Auf Grund eines
Vortrages , de » Genasse Luitpold Stern vor wem -
gen Tagen in Triibau gehalten hat , sind die Wahle »
bereits im Gange . Wenn alle Großbetriebe aus su -
dclendeutschem Boden ihre Bildungsräte wählen ,
könnte unser proletarisches Erziehnngswcse » in
rascher Zeil größten Aufschwung nehmen .

Fesituliur .

Die Feier der Internationale wird auf Grund
der Weisungen der Bildungszentrate allerorten mit

gesteigerter Bcdachtnahmc aus die künstlerische Wir -

kung vorbereitet . Ans Mitteilungen , die vorliegen ,
sei erwähnt, ' daß die Brünncr Feier mit Orgelvor -
trägen begonnen und beschlossen wird . Die Brün -
n e r F e i e r ist das erste unserer Arbeiterseste , daS
die machtvolle Wirkung dcr Orgel auch auf revolu -

, Hotline Wassel ! m ' JUklUlSUk . MsyMrS sorgfältig

wurde dcr prolclarischc Feierabend zum Gedenken dcr

Internationale in Aussig vorbereitet . Dos Pro
gramin wird mit dcr Ouvertüre zu MozartS „ Don
Juan " eröffnet und mit Schuberts unvollendeter

Sinfonie beschlossen .

Ein GetverkschaftSfilm .

Austnerksamkeil verdient dcr Versuch , den eben
das Leipziger Gcwcrkschaftskartcll unter Mitwirkung
de « gewerkschaftlichen Bezirksausschusses Dresden
unlcrninnnt . ES soll ein Lehr - und Wandcrfilm über
daS Land Sachsen hergestellt werden . Er wird

nicht allein Schönheiten und Sehenswürdigkeiten des

LandeSzcige ». sondern vor allem die Wirtschaft «. » nd

Lebcnsvcrhültnissc der Arbeiterschaft , große Jndu -
stricwerke , handwerksmäßige Betriebe , Gewerkschaft «
Häuser , Staatsbetriebe , Arbeiierwohnungen . — Die

Filniabtcilung unserer BildungSzcntralc wird sich bc .

mühen , diesen Gewcrffchastsfiim auch unserer Arbci -

terschaft bekannt zn machen .

. Künstlerische Schulung .
Ter BildungSzcntralc ist es gelungen , de » Bor -

iragsmcistcr Gustav H e r r m a n n, bekannt als Do -

zent der Leipziger Bolksakadcmic , wie auch als fein -
sinniger Schriftsteller , für . Knnstabcndc und prolcla -
rische SonntagSfciern zu gewinnen . Gustav Herr -
mann ist ei » meisterhafter Sprecher der klassischen
deutsche » Ballade soziale » Inhalts ( etwa Piddcr Ling
von L i l i e n c r o n, dcr Märtyrer von Dehme ! ) ,
ober auch der humoristischen Mcistcrschöpfungcn von
Busch bis Christian M o r g c n st c r n. Gustav
. HcrrmannS Bartragstanrncc beginnt am 1. Novem¬
ber (. I . Es finden proletarische Kiinsiabmdc zu¬
nächst i » Eibenberg , Grünlaß , Chodau , Ncnsattl , El -

bogen , Otlowitz » nd Karlsbad statt .

Auch die Arbeiterjugend lernt .

Die sozialistische Jugend dcS Kreises Teplitz be

ginnt in diesem Jahre Planvoll ihr ErzichungSwcrk .
An den nächsten zwei Sonntagen ( 28. Septem lwr » nd
5. Oktober ) finden zur Schulung der jugendlichen
Führer und Führcrinnm nicht weniger als fiinf
Schulen statt , und zwar : In Teplitz ( Turner Bürger -
schule ) , Dux ( Volksschule in Haan ) , Bilm ( Bürger¬
schule ) , Brüx ( Bergarbeiterhans ) und OberlcutenS -

darf ( Volksschule ) . Vorgetragen wird : 1. Das Pro¬

gramm der sozialistischen Jugend , 2. Fiihrcrauigabm .
Die Vorträge sind mit seminaristischen Hebungen ver -
bundcn . Bemerkenswert ist die Eroberung dcr Schul -
gcbäude zur Erziehung dcr Arbeiterjugend .

Kunst und Wiste «.
Spielplan des Reuen Theater ». Heute halb

8 Uhr 6. philh . Konzert : Mittwoch Gastspiel

Leopold Krämer , Premiere „ Chevalier von

Sein galt " ; Donnerstag „ Rigoletto " : Frei -

lag „ Geschiedene Fron " : Samstag „ Chcva -
Ii er - von Sc in galt " : Sonnlag nachmittags

Arbeilcrvorstellung „ Othello " , abends

„ Weib im Pupu t " .

Spielplan der » leinen Bühne . Heute Dienstag

„ Das Kamel geht durch das Nadelöhr " :

Mittwoch „ Pariser Leben " : DonncrSiag

„ F r ü h l i n g S e r w a ch c n" : Freitag Bankbcam -

tciivorstcllniig „ D i c Hos e" : SamStag „ Pariser

Leben " : Sonntag „ Wer weint um Jucke -
n a ck ?"

Aus der Pattei .
Bezirkskonferenz Aussig - Land . Sonntag , den

28. September sand die Bezirkskonscrenz dcr Bezirks -

organisaiion Aussig - Land statt . Die von 75 Dele -

gierten besuchte . Konferenz wurde vom Genossen
Beutel eröffnet , woraus Genosse Spiegel zum

Vorsitzenden gewählt wurde . Aus den Berichten des

Sekretärs Genossen H o r a t s ch c k geht hervor , daß

dcr Stillstand in dcr Mitgliedcrbcwcgung überwun¬

den ist und das „ Bolksrccht " eine Zunahme seiner

Verbreitung erfahren hat . Für die Frauenorgani -

sation berichtete Genossin Lorenz , für die Jugend¬

organisation Genosse Fritsche . Nach einer regen
Debatte wurde die Kanscrmz mittags unterbro¬

chen . Nachmittags hielt sodann Genosse Beutel
ein eingehendes Referat über die politische und Wirt -

schastlichc Lage , worin er sowohl des 99jährigcn Gc

dmktagcs der Internationale als auch den letzten Ar¬

beite » dcr gesetzgebenden Körperschaften , insbesondere
dcr Sozialversicherung , gedachte , lieber die Presse als

BildungS - und Aufklärungsmittcl dcr Arbeiterschaft
sprach Genosse Dr . Strauß ( Prag ) , über den

Stand dcS Pressekonzerns und des „ Bolksrccht " bc-

richtete Genosse Friedman « ( Prag ) . An diese
Referate schloß sich eine eingehende Debatte , in dcr

zwölf Redner zn Worte kamen . Bei den hierauf sol -
gendcn Neuwahlen wurde Genosse Beutel aber -
mals zum BczirksvertrauenSmann gewählt .

Deutscher Foßball - Verband gegen Mitteldeutsch ,
taud 1 : 9 ( 1 : 9) . Dieses Bcrbandsspicl , das j „
Reichcnberg vor ( >000 Zuschauern gespielt wurde ,
brachte keine besonderen Leistungen . Die Halsreihe
des DFB . konnte sich nicht zusammensinden » nd ließ
so den Angriff ( DFC . Prag ) „ schwimmen " . Die Ver¬
teidigung war sicher , hatte jedoch gegen die zerfahren
spielende deutsche Angriffsreihe oft einen leichten
Stand . Das einzige Tor gab Lcß ans einer Vor -
läge BobvrS ( dcr übrigens hnndSclend spielte ) .
Schiedsrichter Nicdcrinevcr - Troppan . Dcr harte .
graSlofc Vöde » beeinträchtigte sehr das Spiel .

AC. Sparta gegen S. K. Pardubic « 6 : 1 ( 2: 1) .
Die Provinzler mußten eine verhältnismäßig hohe
Niederlage in Kons nehmen , a » der aber ihr sonst
guter Tormann , sowie dcr linke Verteidiger die
Schuld trägt . — B l u c Star Brünn gegen
Meteor VIII 1 : 1 ( 1 : 1) . Ei » unnötig scharf ge-
sührtcS Spiel von geringem Werl . — (i.

Tschechoslowakischer Fußball . Prag . AFK . Ko -
lin gegen ' Nusclsty S. K. 2 : 1 ( 9 : 9) , Occhoslovan Ko-
Sike gegen Slavoj ?. i ! kvv 9 : 9, AF. K. BrSovice gegen
Slavoj VIII 3 : 1 ( 2 : 1 ) , Olympia VII gegen Mc -
tcor Binahrady 3 : 2 ( 0 : 1) , Sparta KaSilc gegen
Viktoria 7Alltfo 1 : 0 ( 0 : 0) . — Prcßbur g.
1. LSK . Bratislava gegen Makkabea 9 : 9 . —

Brün n. Admira Wien gegen SK . iädenicc 8 : 2

( 3 : 1) . — Ans l i g. DFK . gegen Sportklub Tnrn
2 : 9 . — I ä g c r n d o r s. SV gegen DSV . Oder

bcrg 2 : l . — Karlsbad . Karlsbader F. K. gegen
Sparta 5 : st. — Kladno . SK . Kladno gegen Sla -

voj VIII 4 : 1, Sparta Kladno gegen <: ech>e Sm. chov
1 : 1 . — Komata » . DFK . gegen Sportbriider

Prag 9 . 9. — Königinhof . SK . Dvnr Kralovc

gegen DFK . Ncichcnbcrg 2 : 1 . — M ä h r. O st r a n.
SK . Mar . Ostrava gegen DSV . Witkowiy 3 : 9 ,
Slovan gegen DSV . Trvpvau 2 : 1 . — Ol mutz .
SK . Hodalany gegen SK . Pkcrov 1 : 9, S. K. Baka

gegen OS. K. Olomouc 3 : 1 . — Pilsen : Piltnrio

gegen Ocsky Lcv 3 : 2 am Samstag . Viktoria gegen
S. K. Plzeü 4 : 3 . — Tesche » . DS . K. Tesche » gegen
Maklabi 9 : 9 . - Trapp an . Mähr . Oslraner
Sportklub gegen Hertha 3 : 1 . — Teplitz . Union
Äilko » gegen Teplitzcr F. K. 2 : 2.

Ausländischer Fußball . W i c n. Meislcrschajt
dcr Ntchlamaleurc : . Haloah gegen Rapid 1: 1, Wal¬
ker gegen WAE . 1 : I, Simmcring gegen Sportklub
1 : 9, RudalfShiigei gegen Slovan 3 : 2, am Sams -

tag Admira gegen F' . cst Vienna 3 : 3 . — Bnda -

p c st. First Vienna gegen UTE . 4 : 2 . — N ü r n -

bcrg . Wacker München gegen 1. FC . Nürnberg 1 : 0.
— Fürt h. Spicivcrcinignng Fürth gegen Nürnbcr -

ger Fnßball - Vcrcin 7 : 9 . — Stuttgart . Kickers

gegen Sportcinb 3 : 2. — M ünchc n. Bayern gegen
TuSV . 1899 1 : 9 . — Hamburg . HSV . gegen
Eimsbüttel 5 : 1 . — Elberfeld . Westdeuitchland

gegen Norddcntschland 4 : 3.

Leichtathletik . Ter t s ch c ch o j l o >v a k i s ch c

Marathonlauf , dcr am Sonnlag ans dcr 42

Kilometer langen Strecke Prag - - BnStthrad —Vrag

gelaufen wurde , halte nachstehende Ergebnisse : 1. Hern -

pcl ( SC . Charlottenburg , Berlin ) 2: 59 : 34 . 2, 2. Schu¬

mann ( Gamet , Berlin ) 2: 52 : 49 . 9, 3. Pohl ( SC . Chor
lottenburg , Berlin ) 2: 58 : 58 , 4. Fiala ( Siavia , Prag )
3: 99 : 5. 9, 5. KalonS ( SK. Hradec Kralove , König -
grätz ) 3: 19 : 39 . 4, 9. Stastny tSparla Prag ) , 7. Vena
( Seouls ) , 8. Zyla ( Siavia Prag ) , 9. Mazancc ( Pc
destr . Weinberge ) , 10. ftlchofcr ( Sparta ) , 11. Homer
ling iSK . Horymir , Plibram ) , >2. Ungermonii
( PraZjkc Sport . Sdr . ) usw . 29 Startende , 21 gingen
durchs Ziel . — In - Wien gewann WAF . den Slaf
fcflatif Hntlcldorf —Hohe Warte über 12 Kilometer
in 29 Etappen in dcr Zeit van 32 : 52 . 2 vor dcr Ha -
koah , deren Team 34 : 58 . 5 brauchte . — In Hei¬
st n g f o r s startete dcr Esthländcr K l u m b e r g
beim Meeting dcr Kamraterna . Er gewann de »

Weitsprung mit 992 Zcittimter , das Diskuswerfen
mit 40 . 19 Meter und den Dreisprung mit 14. 33 Me¬
ter . Außerdem erreichte Klumbcrg 58 . 59 Meter im

Speer , 179 Zentimeter im Hochsprnng , 329 Zenti -
metr im Stabhochsprung und 13 . 17 Meter im. Kugel¬
stoßen . Ekqnist erzielte im Speer 195 . 71 Meter beid

armig und «3. 19 Meter rechts .
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Genome Finnnzlcommisiär
Dr . FISCHEL und Frau ELISABETH

verwitwete GEBHARDT

empfehlen sich als Vermählte .

PRAG , September 1924 . :' 06i)

Turne » uud Sport .
Tschechoslowakei gegen Jugoslawien 2 : 0 ( 0 : 0 ) .

Gespielt am Sonntag vor 19 . 999 Zuschauern in

Agram unter dcr Leitung des Wiener Schiedsrichters
Braun . Bei den Jugoslawen spielten zehn Mann

von „ Hajdnt " - Spalato . In der tschechoslowakische »
Mannschaft war kein Spartaspieler eingestellt , dafür
aber . Knchyinka vom Präger DFC . Die Tschecho -
slowaken hatten das Spiel vornehmlich in der erste »
Halbzeit fest in dcr Hand » nd gewannen verdient und
sicher . Nur ihre . Halsreihc war nicht immer auf dcr

Höhe . T) ic Tore schassen LaStoviika und Banik . Die
Tschechoslowakei : traten in folgender Ausstellung an :
Staplit ( Slavia ) : Kuchynka ( DFC. ) , Seifert ( Slavia ) ;
Kuchak , Carvan ( beide Sidcnic «) , Öipera ( SAFE ) :
Besclsky ( Nnsclsky SK. ) , Stapl , Banik ( beide Slavia ) ,
LaStoviika ( fcibmt «) . Aelinek ( Viktoria 2i «ov ) .

rischkonserven

werden wegen ihrer vorzüglidicn Güte

und ihrem feinen Geschmaclce überall

bevorzugt .
Verlangen Sie daher nur

5571

Kalla ' s Fischkonserven

In allen Konsumvereinen erhältlich .

Stabile Vlatzuerlreler
werden in ollen Orten In der
ill Revnbttk » um iLerlaulc von
oe>etzttch gellnlleicii Loten gegen
Monatsraten von einem deli -
renomterien Banltnlttlutc aus -

genommen .
Beneralvcrtreter , die mit einem
Sudvertrelcr orbetten , werden
na « Bewele ihrer Tsttgtelt
au « gegen Ztznm angetieUl
«nlünger erdalien hohe Vroot -
( ton. Ogerie nn „«antlredN " .

Brno , Banlovnt lg. « vb

Lache » Link !
DaS neue deutsche Witz
blatt erschcintwochcniltäi

Jede Rummer « k 1. 40 .

Zu begichen durch die

vollsbuchhandlung
Kremser & Ko,

Teplilz - Schönau ,
Theresiengasse 18 - 20 .
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